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AurichFreitag , 11 . Juni 1943

Kein Zweifel an unserem Siege denkbar
Die Einsatzmöglichkeiten bei uns und bei den Feinden Grundlagen des Nervenkrieges erschüttert

Der Bandenkrieg im Osten Gauleiter Sauckel widerlegt gegnerisches Geschwätz
otz . Wieder meldete gestern der Wehrmacht¬

bericht , daß starke bolschewistische Banden im
rüdwärtigen Gebiet des mittleren Ab¬
schnitts der Ostfront vernichtet wurden . Nichts
tann die Weitläufigkeit des Landes , seine Un¬
wirtschaftlichkeit und die Schwierigkeit der Be¬
herrschung der riesigen Waldgebiete so befun¬
den wie die Tatsache , daß in Gebieten , die nun¬
mehr fast zwei Jahre sich in unserer Hand be
finden , 207 befestigte Lager ausgehoben wer¬
den mußten . In der Tat stellt das unüberseh¬
bare Land, das in weiten Teilen noch über¬
haupt nicht erschlossen ist und urwaldähnlichen
Charakter besitzt , die Führung unserer rück¬
wärtigen Verbindungen Dor immer neue ,
manchmal recht schwierige Aufgaben . Das
Bandentum ist eine ausgesprochen bolschewisti¬
sche Erscheinung , die seit den ersten Tagen des
bolschewistischen Umsturzes selbst den sowjeti¬
schen Machthabern ständig Schwierigkeiten be¬
reitet hat . Dieses Banditentum ist von den
Bolschewisten zu Beginn des Ostfeldzuges ver¬
stärkt und mit Waffen versehen worden ,
für Störungsaufgaben in den rückwär¬
tigen deutschen Armeegebieten zur Verfügung
stehen zu können . Wenn sich auch die Tätigkeit
dieser Banditen auf Angriffe gegen die Zivil¬
bevölkerung oder gegen die Verkehrseinrichtun¬
gen , insbesondere gegen die Eisenbahnen ,
beschränkte , und zu Aktionen gegen die Wehr¬
macht unfähig war , so konnte naturgemäß ein
solches Unruheelement im Rücken der Front

um

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | dustrielle Erzeugung und die Ernährungswirt :
schaft denjeingen unserer Feinde durchaus
gleichwertig sind .

Dr . W. Sch . Berlin , 11 . Juni .

Im Zusammenhang mit dem Weltecho auf
die letzte Kundgebung im Berliner Sportpalast
haben wir vorgestern den Versuch unternom¬
men, in groben Zügen eine Menschenbilanz der
in diesem Kriege gegenüberstehenden Mächte¬
gruppen aufzustellen . Daß an dieser Stelle der
ganz entscheidende Schwächepunkt des

feindlichen Agitationsgebäudes zu finden ist,
und daß von hier aus die Grundlagen des zur
3eit von der Gegenseite geführten Nerven¬
frieges gründlich erschüttert werden können ,
war unschwer nachzuweisen. Nunmehr hat der
Generalbevollmächtigte für den Arbeitseinsatz,
Gauleiter und Reichsstatthalter Saudel , in
einer Rede in Prag dieses Thema in umfassen:
der Gründlichkeit behandelt . Seine Ausfüh¬
rungen bewegen sich durchaus auf der Linie
der groben Umrisse, die hier schon vorgezeichnetwurden . Wir tamen hier zu dem Ergebnis,
daß die zahlenmäßigen militärischen Einjaz
möglichkeiten bei uns und auf der Gegenseite
etwa im Verhältnis fünf zu sechs stehen , und
daß die Dreierpaktmächte in Europa und Groß¬
ostajien über zwei gewaltige in sich geschlosseneKampf - und Operationsbasen verfügen , deren
zahlenmäßige Einsazmöglichkeiten für die in¬

Die gegnerische Agitation möchte in der
Weltöffentlichkeit den Eindruck schaffen , als ob
sich die zahlenmäßigen Verhältnisse gegenüber
dem ersten Weltkriege auch heute nicht wesent¬
lich verschoben hätten . Damals verfügten nach
den Zahlenangaben Saudels Deutschland und

garn , Bulgarien und die Türkei beschränkten,
seine Verbündeten , die sich auf Desterreich - Un¬

über ein Menschenreservoir von 136 Millionen,
dem auf der feindlichen Seite in Europa ,
Asten , Amerika und Australien 1422 Millionen

stellte sich also im ersten Weltkriege zuun¬
gegenüberstanden . Das Menschenverhältnis

gunsten Deutschlands und seiner Verbündeten
auf eins zu zehn . Wenn trotzdem unsere Feinde
nach ihrem eigenen Eingeständnis damals dem

werden konnten, wie sicher müssen dann unsere
Rande der Niederlage nahe gedrängt

Erfolgsaussichten heute gegenüber allen Me¬thoden des feindlichen Nervenkrieges einge¬
schätzt werden , wenn sich das Verhältnis von
eins zu zehn nach der zahlenmäßig begründe
mehr in das Verhältnis neun zu elf gewandelt
ten Darstellung von Gauleiter Saudel nun¬

( Fortsetzung auf Seite 2 )

Es geht um das Leben

Die

land der totale Krieg ausgerufen worden und
otz . Längst schon ist für das gesamte Deutsch¬

damit unser aller Leben und alles , was wir
tun , unter das eine große Gesetz des Sieges , um
den allein es geht , gestellt . An der vordersten
Front des totalen Krieges , wie ihn die Heimat
führen muß, gleichsam in den ersten Gräben
der Heimatfront stehen die Volksgenossen im
Westen und Nordwesten des Reiches.
Menschen in diesen besonders luftgefährdeten

mal kämpfen sie mit ihren Fäusten in den Wers
Gauen sind auf doppelte Weise im Einsatz : eins

fen und Fabriken und Zechen, und zum anderen
kämpfen sie in den Bombennächten um ihr Les
ben , um ihr Heim und ihre Habe . Daß die Ars

daß der aus jüdischem Vernichtungswillen ents
beit schwer ist und hart , das wissen wir , und

fesselte Luftkrieg der Terrorgeschwader gegen
friedliche Städte eine der schwersten Formen des
Krieges überhaupt ist, weil er sich gegen die

der und Greise, das wissen wir auch.
ganze Bevölkerung richtet , gegen Frauen , Kin¬

Westen und Nordwesten des Reiches längst
Der totale Krieg ist für die Bevölkerung im

lezte , harte und grausame Wirklichkeit gewor =
den. Oft genug werden die Männer und
Frauen , die mit allen ihren Kräften für den
Sieg arbeiten, die Mütter und selbst die Kinder
in die letzte Erprobung des entfesselt rasenden
Bombenkrieges gestellt in eine Erprobung ,

für die Worte unzulänglich werden , wie das
letzte und höchste Heldentum , der Front , die

das verbissene
Ausharren und Durchhalten und der harte , nüch

nicht geduldet werden . Man hat deshalb 2000 GranatenDeshalb 2000 Granaten von Schiffsgeschützen an einem Tage schweigende Blichferfüllung,

Eigener Drahtbericht

otz . Rom , 11. Juni .

ist zweifellos schon recht schwierig gewor¬
den . Dennoch sitzen italienische Soldaten der
Küstenverteidigungseinheiten Tag und Nacht
in ihren Felsenlöchern und antworten auf die
Breitseiten des Feindes mit mörderischen

näherung nicht ratsam erscheinen lassen.
Feuersalven , die dem Gegner eine An¬

Er

beschießt also die Inseln vorläufig noch aus ge¬messener Entfernung .

deutsche und ungarische Soldaten , die
von einheimischen Kräften unterstüt
wurden , zu einem groß angelegten Unterneh Bezeichnende angelsächsische Methoden bei der Bekämpfung von Lampedusa und Pantelleria
men eingesezt , in dessen Verfolg die riesigen
Waldstrecken planmäßig durchkämmt wurden .
Hierbei wurden die oben erwähnten zum Teil
stark befestigten Lager ausgehoben . Erstaun =
licherweise wurden zahlreiche schwere und

leichte Geschütze, Panzerabwehrkanonen , Gra¬
natwerfer, Handfeuerwaffen , ein Bekleidungs¬
lager , viele Hunderte von Fahrzeugen , Trakto¬
ren , Schlitten , Pferde und erhebliche Mengen
Vieh erbeutet . Aus dieser Beute geht hervor ,
daß die Versorgung der Banden auf dem
Luftwege recht erheblich gewesen sein muß.
Daß in diesen versumpften und unwegsamen
Waldgebieten hohe Anforderungen an
die deutschen und verbündeten Soldaten gestellt
wurden , ist begreiflich .

Widersprüche zum U -Bootkrieg

Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters

otz . Stockholm , 11 . Juni .

Während von englischer und amerikanischer
Seite bisher behauptet worden war , die deut¬
schen U - Boote seien durch neue Abwehrmaß¬
nahmen zurückgedrängt worden , widersprechen
sich die gleichen Quellen , indem neue Theorien
über die deutsche Seekriegführung aufgestellt
werden . Der Flottenmitarbeiter der „ Daily
Mail " spricht von befürchteten Massenan
griffen deutscher U - Boote gegen jede Ope¬
ration der Alliierten an der europäischen
Küste . Die englischen Erörterungen besagen

aber praktisch nur eins : daß London vollkom¬
men im Dunklen tappt über die wahren Me¬
thoden und Ziele der deutschen Seekriegführung .

36 Millionen Bücher gesammelt

Eigener Drahtbericht

otz . Berlin , 11 . Juni .

Das deutsche Volk ist im vierten Kriegsjahr
trog aller Entbehrungen und Lasten des totalen
Kriegseinsazes mit einer Bereitschaft und
Freude dem Aufruf des Reichsleiters Rosen¬berg zur vierten Büchersammlung gefolgt , die
alles in den Schatten stellt. Die vierte Bücher
sammlung hat , wie die Dienststelle Rosenberg
bekannt gibt , ' insgesamt das Ergebnis von
10 413 481 gesammelten Büchern erbracht .
Daraus fonnten 48 775 Büchereien errichtet
werden , die ebenso vielen Einheiten zur Ver¬
fügung gestellt werden konnten . Damit wurde
das bisher beste Ergebnis der vorjährigen
Sammlung um etwa eine Million Bücher und
um über 2000 Büchereien übertroffen . Das
Gesamtergebnis aller vier Büchersammlungen
hat damit die außerordentliche Summe von
rund 36 Millionen Bücher ergeben , die zu ins¬
gesamt 151 287 Büchereien verarbeitet werden
konnten . Das bedeutet , daß über 150 000
Einheiten der Front aus den
vier Büchersammlungen mit eigenen Büchereien
beschenkt werden konnten . Wenn man bedenkt ,
daß benachbarte Einheiten nach einiger Zeit
thre Büchereien ausgetauscht haben , so zählt die
Zahl der Soldaten , die diese Bücher gelesen
haben , nach vielen Millionen .

Die kleinen italienischen Inseln Lampe¬

dusa und Pantelleria sind das Ziel un¬

rine- und Luftstreitkräfte. Schon seit Tagen
unterbrochener Angriffe angelsächsischer Ma¬

meldet der britische Nachrichtendienst, Lampe¬
dusa sei umringt und eingeschlossen und werde
unentwegt planmäßig beschossen. Pantelleria

Breitſeite nach der anderen ". An einem ein¬
erhält englischen Meldungen zufolge „ eine

zigen Tage , rühmt sich London, seien 2000
Insel abgefeuert worden . Dennoch, fügt der
Schüsse von größten Schiffsgeschützen auf die

britische Nachrichtendienst nicht ohne Bewun¬
derung hinzu , sei die Forderung nach Ueber¬
gabe nicht einmal einer Antwort ge¬
würdigt worden .

Umwelt abgeschnitten sind und kaum mehr
Die Lage der beiden Inseln , die von der

Nachschub irgendwelcher Art erhalten dürften ,

Nach dem ersten mißglückten Landungsver :
such trachtet er nun , die gefährliche Ausbootung

derstand der beiden äußersten Stükpunkte
von Truppen zu vermeiden und sucht den Wi¬

Italien bezeichnet man diese Methode als für
Italiens von der Ferne her zu brechen . In

die Angelsachsen durchaus charakteristisch . Es

sei bezeichnend , meint man in Rom , daß Lon :
don und Washington wieder einmal nur durch
reine Materialüberlegenheit zu sie¬

Inseln haben wolle, müßte es sie schon wirklich
gen trachten. Wenn England die italienischen

erobern .

Durchbruchsversuche entscheidend zerschlagen
Oberst Walter Gorn vom Führer mit den Schwertern zum Eichenlaub ausgezeichnet

() Führerhauptquartier , 11. Juni . | schewisten , fügte ihnen schwere Verluste zu und

Der Führer verlich am 8. Juni 1943 das

Eichenlaub mit Schwertern zum Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an Oberst Walter Gorn ,
Kommandeur eines Panzer -Grenadier -Regi¬
ments , als 30. Soldaten der deutschen Wehr¬
macht .

nahm in erbittertem Ringen ein Waldstück , das
seine Kampfgruppean den folgenden sechs Ta¬
gen gegen 19 schwere feindliche Angriffe ver¬
teidigte, ohne einen Fußbreit Boden aufzugeben.
Sein entscheidender Anteil im Zerschlagen der
feindlichen Durchbruchsversuche wurde dadurch
gewürdigt , daß ihm der Führer als 30. Soldaten

Schwertern zum Ritterkreuz verlieh .
der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub mit

Walter Gorn wurde am 24 , September
1898 als Sohn des Landwirts Ferdinand Gorn

geboren. 1916 trat er als Kriegsfreiwilliger in
in Biegamin (Kreis Pleschen , Gau Wartheland )

Rr . 7 ein. 1919 wurde er als Unteroffizier aus
das zweite westpreußische Grenadier -Regiment

dem Heeresdienst entlassen und ein Jahr späterin die Schutzpolizei Breslau übernommen .

Landespolizei in das Heer überführt und zum
1935 wurde Oberst Gorn als Hauptmann der

Bad Freienwalde ernannt . 1943 wurde er
Kompaniechef im Kradschüßen - Bataillon 3 in

Oberst .

terne Wille des Dennoch!" sich der Deutung
durch das Wort entziehen . Hier sind Worte zu
schwach , denn hier geht es darum , was in den
Menschen an innerem Gehalt ist . Und in allen
diesen Menschen schlägt das in tausend Feuern
geglühte und zu Stahl gehärtete Herz des
Frontsoldaten !

Die Volksgenossen in den Luftkriegsgebieten
sind hart und stumm geworden . Sie kämpfen
ihren Kampf auch in der Haltung des deutschen

harten Nüchternheit nämlich und in der eis¬
Frontsoldaten des vierten Kriegsjahres : in der

falten Erkenntnis , daß dies alles durchgestanden
werden muß und also durchgestanden wird . Sie
fämpfen ganz einfach um ihr Leben. Sie haben
Heldentum. Ueber Worte sind sie längst hin¬
feine großen Worte und sprechen nicht von

ausgewachsen, und wenn sie etwas sagen , so nicht
mehr als dies : Wir müssen hindurch! Thre
Herzen aber brennen , wie Reichsminister Dr .

harren und Durchhalten hinaus eines Beweises
Goebbels es aussprach, vor Haß, aber sie ver¬
brennen nicht ! Und wenn es über ihr Aus¬

bedürfte , daß die Schrecken des Luftterrors , so
rasend sie auch auf sie einstürmen , sie wohl
hart treffen , niemals aber erschüttern können ,
so ist es eben dieser Haß , der als eine gewaltige
und immer größere Kraft des verbissenen , Den
noch !" in ihren Herzen brennt . Die grimmige
Gewißheit , daß die Vergeltung eines Tages
kommen wird und gegen den Terror , nach den
Worten des Reichsministers Dr. Goebbels , der
Gegenterror unerbittlich gesezt werden wird,
erschließt ihnen die letzte tiefe innere Kraft .

Wenn man in England diesen Haß und
diese grimmige Gewißheit einmal erleben
würde , so würde die dumpfe Borahnung eines
unentrinnbaren Schicksals sich lähmend über
das englische Volk legen . Denn bei einem
Terror -Luftkrieg , wie die anglo -amerikanischen
Helfershelfer des Bolschewismus ihn vermessen
und entfesselt haben , gibt es nur die eine ein¬

diesem Terror die Moral und die Haltung der
zige Alternative : Entweder zerschlägt man mit

Kraft zum Aushalten, oder aber man schürt
Bevölkerung und ihre seelische und physische

hier ein solche Flamme, ein so riesenhaftesFanal des Hasses und des Vergeltungswillens,
Rache und der Vergeltung ihr Recht geworden
das nicht wieder erlöschen kann , als bis der

sind !

Bereits im April 1941 wurde der damalige
Major Gorn mit dem Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes ausgezeichnet , als er während des
Balkan -Feldzuges an der Spitze einer kleinen
Abteilung in kühnem Zupacken und jeden Wi¬derstand brechend aus Debar vorgestoßen war
und dadurch die Verbindung zu einer italieni
schen Armee , hergestellt hatte. Im Ostfeldzugführte Oberstleutnant Gorn zunächst ein Krad¬
schützen -Bataillon von Erfolg zu Erfolg . Be¬
sonders bewährte er sich während der schweren
Kämpfe in der Abwehrschlacht von Woronesch
Ende Juli 1942 . An der Spize seiner Kampf¬
gruppe entriß er den Bolschewisten in schwerem Die Bevölkerung im Westen und Nordwesten
Ringen eine beherrschende Höhenstellung und des Reiches aber , gerade weil ihr Schicksal oft
stieß dann aus eigenem Entschluß noch weiter Drei neue Eichenlaubträger so bitter schwer und ihr Opfer so groß war ,
vor , um dem weichenden Gegner den Rückzug daß wir die große und stumme Pflichterfüllung
zu verlegen . Am 17. August 1942 erhielt Oberst () Führerhauptquartier , 11 . Juni . und die namenlose Tapferkeit kaum ermessen
Gorn das Eichenlaub zum Ritterkreuz als Der Führer verlich am 8. Juni das Eichen können , ist längst unerschütterlich geworden .
äußere Anerkennung dieser kühnen Tat . Im laub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Wer zwei oder drei Bombennächte überstanden
Dezember 1942 hielt das Vanzer - Grenadier - Oberstleutnant Karl Goebel , Kommandeur hat , der kann nun nicht mehr erschüttert und zu
Regiment , zu dessen Kommandeur Oberst Gorn eines Grenadier -Regiments , als 251. Soldaten , Boden geschmettert werden ! Es geht ihm wie
inzwischen ernannt worden war , unter seiner Major Friedrich Hoehne , Bataillonskom - dem Frontsoldaten , der die schweren und harten
faltblütigen . überlegenen Führung bei Rschew mandeur in einem Jäger - Regiment , als 253 . Abwehrschlachten eines Ostwinters durchgestan¬
eine als Eckpfeiler der deutschen Abwehrfront Soldaten , Oberleutnant Günter Klappich , den hat und den nun nichts mehr erschüttern
wichtige Ortschaft gegen die immer wieder von Bataillonsführer in einem ( mot . ) Grenadier : tann . Er ist hindurch durch die Gefahren , und
neuem vorgetragenen Massenangriffe der So - Regiment , als 254. Soldaten der deutschen in der eisigen Nüchternheit der Erkenntnis , daß
wjets . Anfang März 1943 stieß sodann Oberst Wehrmacht . Oberleutnant Klappich ist am 22. der Weg zu Ende gegangen werden muß , hält
Gorn mit seiner Kampfgruppe nordwestlich Januar 1943 in den Kämpfen am unteren Don er aus und geht seinen Weg weiter . Und selbst
Drel in die tiefe Flanke der angreifenden Bol - I gefallen . der zwölfjährige Hitlerjunge weiß schon in



einer Bombennacht , worum es unerbittlich geht :
die Stellung muß gehalten werden !

Es ist in diesen Zeilen viel vom Frontsolda
tentum gesprochen worden , und in der Tat
stammen die einzig möglichen Maßstäbe , dem
Opfer und der Tat der Bevölkerung in den
Lufttriegsgebieten auch nur annähernd gerecht
zu werden, aus der Welt des Frontsoldaten¬tums . Diese Menschen sind Soldaten der Hei¬
matfront , und sie lassen den Bombenterror ja
nicht untätig und passiv über sich ergehen , son¬
dern sehen sich mit den Möglichkeiten, die ihnengegeben sind , aktiv zur Wehr . Nicht nur , daß
die Siebzehnjährigen mit den Männern an den
Geschützen der Heimatflat stehen, sondern dieganze Bevölkerung wehrt sich verbissen undzähe, kämpft in den Terrornächten um ihrLeben, um ihre Häuser, um ihre Habe. Undimmer wieder erweist es sich, daß diese organi¬sierte Selbsthilfe der Bevölkerung verbunden
mit dem höchsten Einsatz aller in der Abwehr
und Schadensbekämpfung beteiligten Dienst¬
stellen und Einrichtungen es ist, die rettet , was
überhaupt zu retten ist und die Zahl der Opfer
begrenzt .

Männer , Hitlerjungen und selbst FrauenBaben in Bombennächten wie alte Frontiolda
ten gelernt , rechtzeitig sich zu ducken und den
Kopf wegzuziehen, im nächsten Augenblick aber
wieder weiterzustürmen, zu retten und dasFeuer einzudämmen . Sie fämpfen mit dem
totalen Einsah des Frontsoldaten . Und es gibt
selbst , als höchsten Beweis ihrer unerschütter¬
lich gewordenen Herzen , in und nach den Bom¬
bennächten so etwas wie Fronthumor ,
diesem Gefühl : das Leben geht weiter , troß

aus
allem ! Und wie eben an der Front das Größte
wächst , was Männer überhaupt erleben können ,
das Erlebnis , aus dem schließlich nach demWeltkrieg der Nationalsozialismus entstanden
und also aus der vermeintlichen Niederlageein größerer Sieg erwachsen ist : die Front¬

nächten mit all ihrem Grauen und all ihrer
Zerstörung und wird zu Stahl gehärtet die
große nationalsozialistische Volkskameradschaft,die beglückende Frontkameradschaft der Heimat .

Daß alles getan wird , was überhaupt nur
getan werden kann, um der Bevölkerung in den
Luftriegsgebieten ihr Schicksal zu erleichtern
und die seelische Belastung . die diese furchtbare
Form des Krieges ihr auferlegt , zu verringern ,
versteht sich von selbst . Die staatlichen und kom¬
munalen Behörden , die Polizei mit Luftschutz¬
und Feuerlöschpolizei , die Wehrmacht der
Reichsluftschutzbund und die Reichsbahn , sie
alle , deren höchste Befehlsstelle der jeweilige
Gauleiter als Reichsverteidigungskommissar
ist , sind daran beteiligt . Vor allem aber ist die

| Partei mit ihren Dienststellen und Einrichtun¬
gen und ihrer unermüdlichen Tatkraft am
Werke , Mut und Kraft zum Ausharren und
Durchhalten immer wieder zu stärken , die Be¬
troffenen unermüdlich zu betreuen und alle
Hilfe zu schaffen .

Stimmungen gibt es in den westlichen und
nordwestlichen Gauen nicht mehr. Für Stim
mungen haben die Menschen hier keine Zeit ,
aber sie fämpfen sich immer wieder durch zur
Haltung dem großen und schweren Schicksal ge¬
genüber . Die stärkste moralische Kraft aber
liegt in der Gewißheit beschlossen, daß nicht ein
Einziger verlassen ist und in der Gefahr allein
steht , sondern daß jeder geborgen ist in derObhut und Hilfe der großen Volkskamerad
ichaft der Seimatfront. Wie der Frontsoldatweiß, daß jeder Kamerad für ihn eintritt , wieer selbst für ihn einsteht, so fämpfen sie imWesten und Nordwesten in den Bombennächten
um so verbissener, weil sie wissen, daß sie nichtallein stehen . Das auch gibt ihnen die Kraft ,
das zu tun , was zu tun an Selbsthilfe und
aktiver Abwehr an ihnen selber ist .

bieten gefämpft wird , nimmt die ganze übrige
Der Kampf aber der in den Luftfriegsge¬

Heimat , die sich oft feine auch nur annähernde
Vorstellung von der stillen Pflichterfüllungund der namenlosen Tapferkeit in diesem Kampf
machen kann, in ihre unabdingbare Pflicht.
nicht minder als die kämpfende Front jeden
Deutschen in ihre Pflicht nimmt ! Jeder und
jede , die nur ihre Arbeit verrichten und denen
der Kampf ums Leben in den Bombennächten

solchen Beispiels nicht noch mehr arbeiten und
erspart ist , mögen sich prüfen , ob sie angesichts
besser für den Sieg sich einlegen lönnen! Jeber
und jede , die mit manchen unvermeidlichen
Kriegserscheinungen sich nicht recht abfindenzu können meinen , mögen beschämt auf die
fämpfende Heimatfront in den Luftkriegsgebie :ten und auf jene Knaben schauen , die schon

sprochen wird !

207 Lager bolschewistischer Banden ausgehoben
Zahlreiche Landungsboote an der Ostküste des Asowschen Meeres vernichtet

gruppen

In

neuer

0 Führerhauptquartier , 10. Juni . | ohne Erfolg . Von der großen Zahl der ein¬

Donnerstag bekannt : An der Ostfront ihren Flughäfen zurück.
Das Oberkommando der Wehrmacht gab gesetzten Flugzeuge tehrten nur drei nich zu

verlief der gestrige Tag ruhig . Im rückwärtigen
Gebiet des
wurde ein weiteres Unternehmen gegen starte

mittleren Frontabschnittes Neue deutsche Waffen vorgeführt .

bolschewistische Banden abgeschlossen .
( ) Berlin , 11 . Junt .

unwegsamem Waldgelände wurden die Banden¬
Reichsminister Speer hatte im Anschluß

Verbände und einheimischer Kräfte ein Reiches zu einer Vorführung
unter Mitwirkung ungarischer die Reichsminister und Staatssekretäre des

an seine Erklärungen im Berliner Sportpalast

gelchsossen und vernichtet. 207 Lager , zahlreiche deutscher Waffen auf einem Truppen¬Waffen und große Mengen an Bersorgungsübungsplatz in Norddeutschland eingelader Diegütern fielen in unsere Hand. Leichte deutsche mehrstündige Veranstaltung wurde durch einenGeestreitkräfte versentten an der Rauta - Vortrag Speers eingeleitet , in dem er zusätzjustüste zwei Nachschubfahrzeuge des Feindes liche Mitteilungen über die Entwicklung undmit zusammen 800 BRT . Die Luftwaffe ver- Steigerung des deutschen Rüstungspotentialsnichtete an der Ostküste des Ajowschen Meeres machte.
wieder sechzehn Landungsboote , versenkte im
Finnischen Meerbusen ein sowjetisches Vor¬

feindliches Transportschiff in Brand .
postenboot und schoß im hohen Norden ein

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet

bände schwerer deutscher Kampfflugzeuge führ¬
Ver¬ () Berlin , 11. Juni .

ten in der Nacht zum 10. Juni einen zusam
Der Führer verlieh auf Vorschlag des Ober =

mengefaßten Angriff auf ein bedeutendes Gijernen Kreuzes
befehlshabers der Luftwaffe das Ritterkreuz des

an Leutnant Ettel , Staffel¬
Sowjetisches Rüstungswett in Ja - führer in einem Jagdgeschwader Wolf Ettel wurde
roslaw an der oberen Wolga .

am 26. Februar 1921 als Sohn eines Gesandten in

gedehnten Wertanlagen entstanden große Flä¬
In den aus Hamburg geboren .

chenbrände . Bei Luftkämpfen im Mittelmeer Kommandeur
Ritterkreuzträger Generalleutnant Ernst Rupp ,

schossen deutsche
einer oberbayerisch -schwäbischen Jä¬

ein deutsches Untersecboot in zweistündigem
feindliche Flugzeuge ab . Im Atlantit wehrte stand gefallen .

und italienische Jäger elf ger -Division , ist am 30. Mai auf seinem Gefechts¬

Kampi wiederholte Angriffe von insgesamt Weitere Luftangriffe auf Pantelleria
acht Flugzeugen erfolgreich
feindlichen Flugzeuge wurde abgeschossen , vier

ab . Eines der

weitere erhielten Treffer und drehten ab . Das
Boot sezte seine Operation fort .

kameradschaft nämlich, so wächst in den Terror- Seldentaten verrichten , von denen nicht ge- Kautschukwerk vernichtend getroffen

dieses Krieges noch nicht in seiner ganzen Tiefe
Jeder und jede , die den allerlegten Sinn

und Entschiedenheit verstanden haben , müssen
aus dem Beispiel der Luftkriegsgebiete lernen ,daß es in diesem Kriege, so oder so, um das
Leben geht , auch in der Heimat ! Und jeder
und jede , alle mögen mit freudigen und aufge¬
schlossenen Herzen um so mehr dazu beitragen ,daß die in den Feuern dieses Krieges von allen
Schlacken ausgeglühte und immer mehr ge¬
härtete große nationalsozialistische Volkskame :
radschaft sich immer reiner und strahlender ver¬
wirklicht . Denn in ihrem Reichen werden wir
einmal den großen Sieg erfüllen !

Kurt Maßmann .

() Berlin , 11. Juni .

unternahmen in der Nacht zum 10. Juni bei
Starke Verbände deutscher Kampfflugzeuge

guten Sichtverhältnissen einen schweren Angriffauf das Werk Jarakit , eine Herstellungsstätte
für synthetischen Kautschuk in Jarowslaw . 25
Kilometer nordostwärts von Moskau . Das be¬
deutende Wert , das eine bebaute Fläche vonetwa 55 000 Quadratmeter umfaßt , lieg : in
einer nördlichen Vorstadt von Jarowslaw am
Wolga -Ufer in der Nähe der Eisenbahnbrücke ,
über die die Linie Moskau - Wologda führt .

vom
Donnerstag hat folgenden Wortlaut : Die

() Rom , 10 . Juni .

Der italienische Wehrmachtbericht

feindlichen Luftangriffe gegen Pantelleria

zeuge wurden über der Insel von unseren , fünf
von deutschen Jägern abgeschossen . Verbände

Die Angriffe forderten Opfer unter der Zivil¬

mehrmotoriger Flugzeuge belegten Ortschaften
in der Umgebung von Catania mit Bomben .

bevölkerung und richteten mäßigen Schaden an.

Vom Einsatz der letzten zwei Tage sind vier

Zwei mehrmotorige Flugzeuge wurden von un¬

unserer Flugzeuge nicht zurückgekehrt.

seren Jägern getroffen und stürzte ins Meer .

nahmen gestern ihren Fortgang. Sechs Flug¬

Roosevelt fordert neue Steuern

Gauleiter Sauckel widerlegt gegnerisches Geschwätzbände konnten feſtgeſtellt werden. Die Brände erhöhen und außerdem Beſtimmungen über( Fortiehung von Seite 1 )
hat ! Wenn Saudel auf die rund 350 Millio¬
nen Menschen in Kontinentaleuropa und auf
die 500 Millionen im großostasiatischen Machtbe¬
reich, zusammen auf 850 Millionen Menschen
verweist , so sind darin die großen Gebiete noch
gar nicht einmal eingeschlossen , die wir der
Sowjetunion entrissen und für uns nutzbar ge¬
macht haben . Wenn umgekehrt den Gegnern
ein Menschenreservoir von 1200 Millionen zu¬
gebilligt wird , so folgen wir hier sogar der

tigen Erfahrungsgut schöpfen , das die
Feinde zunächst verlachen wollten , um allmäh¬
lich kleinlaut den Versuch der Nachahmung zu
machen , für den alle Grundlagen sowohl der
weltanschaulichen Ausrichtung wie der organi¬
fatorischen Erfahrung fehlten .

Welche Bedeutung diesen Erfahrungen im
Arbeitseinsak zukommt , das erkennt man be¬
sonders deutlich anhand von Verhältniszahlen
des ersten und des zweiten Weltkrieges , die sich
auf die insgesamt beschäftigten Arbeiter und

() Genf , 11 . Junt .
Zum Werk Jarakst , gehören das Asbestwerk , Nach einer Meldung aus Washington kün¬das Bereifungswert sowie auch ein eigenes digte Roosevelt an , daß er noch vor Eintritt desKraftwerk . Die Anlagen wurden durch Bomben Sommers von der Kammer schärfereschwerster Kaliber vernichtend getrof - Steuergeseze fordern werde . Die neuenfen . Große Erplosionen und zahlreiche Flächen Geseke sollen die direkten und indirekten Steuern

vergrößerten sich so stark , daß sie von den ab - zwangsweisen Kauf von von
fliegenden Befagungen noch in einer Entfernung Kriegsanleihen enthalten .
von 250 Kilometer gesehen wurden . Wie hoch Clioue

Die Roosevelt¬

die Sowjets die Bedeutung des Werkes ein USA .-Präsident erklärte dazu , das zwangsweise
nennt das Zwangssparen " und der

schäkten , ist an der starken Abwehr zu erkennen , Svaren sei in den USA . notwendig .
die sie hier zusammengezogen haben . Die deuts Staatskasse die Aufbringung von Kriegskosten

um der

schen Kampfflieger beobachteten am Ziel zabl = zu erleichtern , und um die Inflation zu ver¬
reiche Scheinwerfer und Sperrballon : Ar - hindern .reiche Scheinwerfer und Sperrballone . Ar - hindern . Der Rlan des USA . - Schakamtes sei ,tillerie aller Kaliber und Nachtiäger versuchten jährlich 45 Milliarden Dollar durch zwangs¬
die Angriffe der Bomber schiumehren , jedoch weises Sparen aus dem Verkehr zu ziehen .

feindlichen Rechnung , bie nicht nur Mittel- Angestellten erſtreden. Im erſten Weltfriend Wertvoller Beitrag zur gemeinsamen Kriegführungamerika und weite Teile Südamerikas , sondern
selbst alle Neger und andere Eingeborene in
unerschlossenen Kolonialgebieten einschließt .

Das Bild wird noch deutlicher und beweis¬
fräftiger , wenn eine Bilanz gezogen wird , in
der nur die Erwerbstätigen auf beiden
Seiten Berücksichtigung finden . Wir verfügen
in Europa ganz knapp gerechnet über das Ar¬
beitspotential von 190 Millionen Menschen,
von denen 56 Millionen auf Deutschland , 19
Millionen auf Italien und 115 Millionen auf
unseren machtpolitischen Einflußbereich auf
diesem Erdteil entfallen . Ebenso viel Er¬
werbstätige vermag Japan in seinem groß¬
ostasiatischen Einflußbereich zu stellen. Die Ver¬
einigten Staaten und England haben zusam¬men etwa soviel Erwerbspersonen einzusehen
wie Deutschland und Italien . Es erscheint also
als ein ganz großzügiges Entgegenkommen andie Rechnung der Gegner, wenn ihnen Gau¬leiter Saudel ein Potential von Erwerbsper¬
sonen in Höhe von 536 Millionen gegenüber
380 Millionen der Dreierpaktmächte zubilligt .
Dabei ist nicht nur das Reservoir der unbesetz¬ten Sowjetunion mit dem eineinhalbfachen des
deutschen Reservoirs eingesetzt , es wird viel
mehr noch ein Vierfaches der Erwerbspersonender Vereinigten Staaten , nämlich zweihundert
Millionen , außer dem Menschenreservoir im
ganzen Empire angerechnet . Alle Wahrschein
lichkeit spricht also dafür , daß diese Bilanz fürdie Gegner günstiger erscheint, als sich dieWirklichkeit darstellt .

Italien am lahrestage des Kriegseintrittes Das Achsenbündnis unlösbar

Eigener Drahtbericht

otz . Rom , 11 . Juni .

ging die Zahl der Beschäftigten von 1914 bis
1918 von 17 auf 13. 6 Millionen zurück. Das
heißt , daß die Einziehungen zur Wehrmacht
nicht ausgeglichen werden konnten . Diesmal
ist es ganz anders . In der Zeit vom September
1939 bis zum Mai 1943 ist die Zahl der Be¬
schäftigten in Deutschland von 24,6 auf 28,1 Italien stand am Donnerstag völlig im
Millionen angestiegen , so daß heute , Zeichen des 4. Jahrestages seines Kriegsein¬
wie Saucet stolz hervorheben fonnte , im Ge- tritts , der zugleich der Ehrentaa der italienibiet des Reiches doppelt so viel Menschen wie ichen Kriegsmarine ist. Die Städte trugen
im ersten Weltkriege arbeiten . Angesichts des Flaggenschmuck , und die italienische Presse be=
gewaltigen Menschenbedarfes der Wehrmacht , schäftigte sich nahezu ausschließlich mit diesem
der zunächst vollkommen ausgeglichen werden Thema . In den Leitaufsätzen wurde die Be¬
mußte , ist die darüber hinausgehende Auswei- deutung der Kriegsteilnahme Italiens gewür¬
tung des Arbeitseinsages um dreieinhalb Mil - digt und die Unlösbarkeit des Achsenbündnisses
lionen natürlich mit der Einstellung ausländi gleichzeitig mit der Siegesgewißheit des ita¬
scher Arbeitskräfte nur zum geringeren Teil er¬ lienischen Volkes unterstrichen In ausführ
flärt . Die Kriegsgefangenen sind dabei selbstlichen Aufsätzen würdigten die Blätter ferner
verständlich nicht berücksichtigt , so daß sich auch die Leistungen der
hier wie an der kämpfenden Front das Bild Kampf der Geschichte des italienischen Natio¬

einzelnen italienischen
Wehrmachtteile in diesem schwersten

Blutes und mit dem Einsak der anderen den
ergibt , daß wir nicht mit dem Opfer fremden

Krieg bestreiten , sondern selbst im entscheiden¬den Ausmaß die erforderlichen Leistungen und
Opfer dollbringen .

nalstaates .

heit und harte Entschlossenheit der beiden
Achsenmächte , den Kampf bis zum endgültigen
Sieg der Dreierpaktmächte zu führen , wurde
erneut bekräftigt .

von Mackensen vom Duce empfangen
( ) Rom . 11 . Juni ,

Der Duce hat . wie Stefani meldet , aus
Anlaß des dritten Jahrestages des Kriegsein¬
tritts Staliens den deutschen Botschafter von
Madenien empfangen . Die Unterredung
gestaltete fich besonders herzlich . In ihr wurde
neuerdings die enge Verbindung zwischen den
heiden Achsenmächten und ihr fefter Entschluß
bestätigt . den Krien bis zum endgültigen Sieg
der Dreiervaktmächte fortzuführen .

Dönitz an Riccardi
Mit aufrichtiger Freude verzeichnete man

die Worte herzlicher Kameradschaft und Wert¬
0 Berlin , 11. Juni .

schäzung , die die deutsche Bresse bei diesem Großadmiral Döniz . sandte dem Unterstaats¬
Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine ,

Anlak für den italienischen Waffenkameraden sekretär im italienischen Marineministeriumgefunden hat . „Giornale d' Italia " bezeichnete und Admiralstabschef der italienischen Kriegs¬
Beitungen als neuerliche Abfuhr für die briti
in seinem Leitauffaß die Sprache der deutschen marine , Generaladmiral Riccardi . Aur

Feier des Jahrestages der italienischen Ma¬

Wenn man all dies berücksichtigt . so muk der
Sieg trok allem vernebelndem Geschrei auf der
gegnerischen Seite für uns hente als eine ma¬thematische Sicherheit erscheinen. Wenn wir
beim Verhältnis eins zu zehn nur an den Feh - sche Agitation und ihre vergeblichen Bestrebun - rine folgendes Telegramm :fern der politischen Führung und der mangeln
den weltanschaulichen Geschlossenheit im ersten
Weltfrieae scheiterten . so fann unter der neni¬Jedenfalls sind bei dieser Rechnung der alen und zielsicheren Führuna Adolf HitlersGegenseite Menschenfräfte in wenig oder gar auf der Grundlage der politisch -weltanschau¬nicht erschlossenen Kolonialgebieten gutgeschrie- lichen Einheit im Lager der Dreierpaktmächteben, die leistungsmäßig überhaupt keinen Ver- bai einer Verschiebung des Berhältnisses vongleich mit den hochstehenden und bestens ge - eins zu zehn auf neun zu elfschulten europäischen Arbeitsfräften darstellen . zügiger Berechnung -

bei jebr avok :

Das versteht sich von selbst, daß nicht nur die nicht der geringste Zweifel sein. Die Zukunft
am Siege überhaunt

nadten Zahlen , sondern die Leistungs wird dies durch Tatsachen unterstreichen .möglichkeiten des einzelnen und die

Größe der organisatorischen Kraft Jud Baruch wieder an leitender Stelleentscheidend sind . Hinzu tritt die Frage , wie die
verfügbaren Arbeitskräfte im Raume verteilt
sind . Europa und Großostasien haben hier den

() Stocholm , 11 . Juni .

gewaltigen Vorteil der inneren Linie und dar¬ Der berüchtiate jüdische Kriensgewinnler
über hinaus einen ungeheuren Vorsprung auf jekt wieder an eine leitende Stelle der USA. ¬

aus dem ersten Weltkrieg Bernard Baruch ist
organisatorischem Gebiet und im Hinblick auf Rüstungsorganisation gesetzt worden . Byrnes .die geftige Vorbereitung. Wir verfügen im den Roosevelt fürzlich zum Beauftragten fürSinblick auf den Arbeitseinsak im großen feit die Kriegsmobilisierung ernannte ,vielen Jahren über die schlagkräftige Apparatur. Wir kennen aus unseren Erfahrungen bei nahezu unbeschränkte Vollmachten erteilte undder Durchführung des Vierjahresplanes und sogar die Herren Knor und Stimson unterstellte ,
bei der Schaffung der Reichsautobahnen und gab am Mittwoch bekannt , daß Baruch
des Westwalles die geeigneten Methoden , so Jude sorgte bereits im Weltkriege dafür , daß

zur Seite stehen " werde . Der jett 72iährige
daß wir im Kriege nicht wie unsere Gegner die Juden am Kriege verdienten . Auch jetztaus dem Nichts heraus improvisieren mußten . Spielt er wieder den Aufpasser, damit die größ¬Wir konnten vielmehr aus einem hochwerten Rüstungsaufträge nur an iüdische Fir¬
Verlag und Druck : NS . Ganperlaa Wefer - men vergeben werden . Reuter nennt den JudenEms Gmbs . Zweigniederlaffung Emben , zur Beit in einer Washingtoner Meldung bezeichnender¬Beer . Verlagsleiter : Paul Friedrich Müller .
Sauvtfchriftleiter : Mento olferte . Zur Bett qültto metse eine der mächtigsten Persönlichkeiten inUSA . "Anzeigen -Breisliste Nr . 21 .

dem er

ihm

gen, 3wietracht zwischen den beiden Achsen¬
mächten zu säen, und betont , daß Italien durchaus nicht das tote Gewicht in der Achsenkrieg
führung sei , als das es der Feind darstellenmöchte .

pollen Beitrag zu der gemeinsamen
Im Gegenteil leiste es einen wert

Kriegführung : durch die Bindung und
Abnukung , großer feindlicher Streitkräfte im

Durchfahrt für die feindliche Schiffahrt nach
Mittelmeerraum und durch die Sperrung der
dem Osten . Durch das Festhalten des Krieges
im Mittelmeer habe Italien obendrein dazu
beigetragen, daß Europa in jenen Zustand der
den konnte , der jeden Angriff fast unmög¬
lich macht .

steden geblieben . Die italienische Landwirt¬

Nach vierjährigem Krieg sei der Feind im

schaft und die italienische Industrie arbeiteten

mer noch in den Anfängen der Kriegführung

tatkräftig an der Erzeugungsschlacht für das

italienischen Clearings zeige, daß Italien dabei
neue Europa mit , und die günstige Lage des

durchaus nicht etwa ein Schmarozer sei.

Alfieri bei Ribbentrop
() Berlin , 11 . Juni .

Ribbentrop empfing aus Anlaß der drits
Der Reichsminister des Auswärtigen von

ten Wiederkehr des Tages des italienischen
Kriegseintritts den Königlich - Italienischen
Botschafter Dino Alfieri . Die Aussprache
war besonders herzlich , und die enge Verbunden¬

verbündeten Königlich Italienischen Marine
., Euer Exzellenz und der Kameraden der

gedenkt mit mir die deutsche Kriegsmarine in
treuer Waffenbrüderschaft am Tage der Ehrung

innerung an ruhmvolle Taten und opferbereiten
ihrer gefallenen Helden und am Tage der Er¬

Einsatz. Im vergangenen Jahre ist die tapfere
Saltung der im Nachschuhkampfum Tunis ein¬

Sandelsschiffe ein unvergängliches Blatt höch
aefekten Befagungen italienischer Kriegs- und
ster Opferbereitschaft und Treue gewesen . Der
unbeusfame Wille und der entschlossene Kampf¬
geist, den dieje Männer gezeigt haben, wird
an das Ende des historischen Ringens Italiens
und unseres Kampfes gegen den gemeinsamen
Gegner die Freiheit und Größe des faschisti¬
schen Imperiums setzen .

Dönig . Großadmiral und Oberbefehlshaber

Kurzmeldungen

der deutschen Kriegsmarine . "

stes, Kommandant de Bod , wurde in den Räu¬
() Der Führer des niederländischen Arbeitsbiens ,

men Der Reichsarbeitsdienstleitung vont Reichs¬
arbeitsführer Reichsleiter Hierl empfangen .

() Die deutsche Reichsregierung hat die neue ar¬
gentinische Regierung Ramirez anerkannt . Die
italienische Regierung hat ebenfalls die
neue argentinische Regierung anerkannt.
Reichsleiter Rosenberg , traf auf einer Dienst¬

() Der Reichsminister für die besetzten Ostgebiete ,

kommissariat Ukraine in den letzten Monaten ge
reise in Kowno ein , um sich von der im Reichs¬

leisteten Aufbauarbeiten zu überze



Gefolgschaft / Von ErnstFrank
otz . Im dumpfen Raum hocen elf Männer . |

Auf Bänken um den gebrechlichen Tisch, auf Ses
feln ohne Lehne , an die fahle , feuchte Wand ge¬
rückt , sigen sie , mit bleichen Gesichtern , vorge¬
neigten Leibern , wortlos , dumpf wie der Raum .

Raum eine notdürftige Bewegung geht von
ihnen aus . Lange sizen sie so da , lange .

Bis einer mit einem Fauftschlag auf die
Tischplatte die eisige Ruhe zertrümmert , auf
[pringt und mehr als laut aus sich heraus¬
schreit , als hätte er tausend vor sich, aber tau¬
send : „ Wir hatten Recht ! Wir hatten Recht !
Nichts beweist unsere Niederlage !" Mit großen
ausgreifenden Schritten durchmißt die gertige
Gestalt Ernst von Flemmings den engen Raum .
Als wären feine Mauern .

Aus schweren Träumen geweckt, wachsen die
zehn gerade , richten da die bunte Schnürweste
und dort die feuchte klebrige Hose zurecht , schauen
mit tiefen , trauerernsten Augen ihren Kame¬
raden an .

Zweifeltest du fe an unserem Recht ? " , ant¬
wortete nach langem Stillschweigen Albert von
Wedell . Konnte auch nur ein Deutscher je an
unserem Rechte zweifeln ? Oder konnten dich die
Worte des Urteils auch nur im geringsten tref :
fen , weil es da hieß : „ Als zur Bande von Schill
gehörig ! Mit bewaffneter Hand die öffentlichen
Kassen erbrochen , die Einwohner gezwungen , un¬
ter dem Befehl Schills zu dienen ! Oh , hätten
wir sie nur zwingen können , dem Vaterlande zu

Amtl . Bekanntmachungen

Stadt Emden , Kreise Aurich , Leer ,
Norden und Wittmund . Zusag
waschmittel und Waschhilfsmittel .
Zusatzmaschmittel und Wasch
hilfsmittel dürfen ab 1. Juli an
Verbraucher nur gegen Abschnitte
der Reichsseifentarte über Wasch
(Seifen ) - Pulver zusätzlich zum
Wasch - (Seifen - )Pulver abgegeben
und von ihnen bezogen werden .
Auf je ein Normalpatet Wasch
(Seifen -) Pulver ist eine Normal¬
einheit Zusatwaschmittel oder
Waschhilfsmittel zu verabfolgen .
Die Verkaufsstellen erhalten für
die ab April 1943 gültigen Ab¬
schnitte der Reichsseifenkarte über
Wasch - (Seifen - ) Pulver entspre
chende Bezugscheine über Zusag
waschmittel und / oder Waschhilfs¬
mittel " . Die Bezugscheine , die in
den Monaten Mai und Juni
ausgestellt werden , werden von
den Großhändlern nur mit 50
Prozent beliefert . Diese auf Be¬
zugschein bezogenen Mengen dür

-

fen

helfen ! Sätten wir doch des Geldes nie bedurft !"
Nicht so, Bruder , nicht so meint es Ernst ,"

legte mahnend Karl von Wedell , der ältere Bru¬
der Alberts , den Arm um dessen Hals .

, ,Nein , nicht so , wahrlich nicht so" , segte Ernst
von Flemming leidenschaftlich fort , aber das
quält mich , seit ich weiß , daß es zum Tode geht ,

den Gedanken vermag ich nicht zu bannen aus
meinem Innern : Sat Schill , und haben wir
recht getan , haben wir unserem Vater
lande gedient oder haben wir es verraten ! ?"
Und nun , als ob er die fürchterliche , unerträglich
gewordene Gewissenspein von sich gewälzt hätte ,
gleichsam leichter, befreit , setzt er sich wieder hin
auf das erbärmliche Bankgestell .

Leben kam in die Kameraden . Als hätten sie
den gleichen Gedanken die Monde ihrer Gefan¬
genschaft her mit sich herumgetragen , starrten sie
alle Ernst von Flemming an und grübelten an
einer Antwort . Mußten sie sich deswegen mit
Gemeinen und Weibern einsperren lassen , wur¬
den sie deswegen wochenlang von Kerker zu Ker¬
fer , von Braunschweig nach Magdeburg , von
Kassel nach Wesel geschleppt , hatten sie deswegen
aus Ungewißheit und falschem Stolz so manche
Fluchtgelegenheit versäumt , damit sie sich nun
vielleicht nur noch Viertelstunden von ihrem Tod
entfernt sagen , eingestehen mußten , daß sie um¬
sonst gekämpft hatten , umsonst nun erschossen
würden , daß sie mit dem schrecklichen Gefühl im
Herzen nun zum letzten Gang antreten sollten ,

nicht Befreier , nicht Selden , sondern Verräter ,

Ungehorsame , Vaterlandslose gewesen zu sein ?
Es fonnte nicht sein !

Wenn sie auch ohne Befehl des Königs , ja ,
vielleicht wirklich wider seinen Willen , wie das
Geschwäg ging , losgeschlagen hatten , hatten sie
es nicht doch nur für das Baterland getan ? Wa
ren sie nicht zu sterben bereit gewesen , als sie

hinauszogen ? Wollten sie unter ihrem Führer
nicht das , was das Herz tausend anderer auch

wollte ? Was die Tiroler in ihrem Lande , was
der Herzog von Braunschweig -Dels , der Oberst
Dörnberg und andere auch verkündet und getan ?
Sollten sie schlechter sein als die anderen ?

Und als ob er die Not aller Kameraden , ihr

Denken erfühlte und rechtfertigen wollte , zog
Karl von Reffenbringt , der Jüngste unter ihnen,
faum Achtzehnjährig , ein Flugblatt aus der Ta¬
sche, um es zu verlesen : es war Schills Aufruf :
, ,An die Deutschen !" Wieviele Zettel hatten sie
verteilt , nicht einmal , hundertmal hatten sie
ihren Inhalt verbreitet , laut und Hallend in
den Gassen der Städte lesend , durch die sie auf
ihrem Zuge kamen . Noch einmal las er ihnen
die Worte des Aufrufes , von Freiheit und vom
Vaterland vor . Als hörten sie die Worte des
Führers , von ihm selbst gesprochen , so griff ihr
Sinn von neuem in die Herzen der Todgeweih
ten .

Mochten sie sterben !

War es nicht schön , da sie wahrhaften Brü¬
dern gleich , aufstanden , gegen das verhaßte Joch
Napoleons zu kämpfen ? War das nicht schön,
als sie bei Dodendorf die fremden Söldner zu

Nur der spart Kohlen nächstes Jahr ,

Der heut schon macht den Ofen klar !

Paaren jagten ? Ja , war es nicht selbst schön
gewesen , da ste in Stralsund , wahrlich nicht durch
ihre Schuld , lebend in die Hände des Feindes
gefallen waren ?

Und das sollte Unrecht , sollte Landesverrat
gewesen sein ?

Und wieder war es die Stimme aller , als

ihr Aeltester , Leopold Jahn , wie ein Priester
feierlich vor sie hintrat und sie von dem inneren
Zweifel lossprach ;

Kameraden " , sagte er ,, , wir werden sterben !

Sterben wie Tausende vor uns und Tausende

nach uns . Aber nicht fragen wird man , ob wir
recht getan . Man wird nur unser Beispiel sehen.
Und deswegen lasset uns start sein ! Unsere Gees
len werden in das Wesen Volk zurückgehen , das
her sie gekommen . Keiner darf so sehr von sich

sagen , daß er gelebt , als der , der für sein Bater¬
land gefallen . Unser Sein verschmilzt mit dem
Wesen unseres Volkes . Bedenket , daß wir
glücklich sind !"

Und während er die letzten Worte sprach , ents

stand eine Unruhe auf dem Gang , vor der Ker =
tertüre . Ein Schlüssel drehte sich im Schloß , die
Türe ward geöffnet . Zwei Grenadiere mit auf¬
gepflanztem Seitengewehr traten in den Raum ,

ein Offizier folgte , und abermals Grenadiere .

Sie traten zu den elf Schill -Offizieren , banden

sie paarweise aneinander und führten sie auf die
Wiese an der Lippe , vor die Tore von Wesel , wo

sie erschossen wurden .

bei der Einteilung hierauf Rückbruar 1931 wird wie folgt geän - aus den Vorjahren sind bei der 2 Läuferschweine , etwa 30 lg . , gen .

sicht zu nehmen . Nötigenfalls ist dert : 1. Hinter § 1, Abs . 2. wird Hebung wieder vorzulegen . Heis - ein schwereres zu vertauschen

durch den RLB . - Blockmart nach folgender neuer Absatz 3 einge felde , den 9. Juni 1943 . Der Büre Weener , Mühlenstraße 21 .

barliche Hilfe einzusetzen . § 3. fügt : In - Häusern , in denen germeister . J . V . : Folkers . 3 fleine Läuferschweine gegen 1

Grundeigentümer und Besitzer fein Geschäfts - oder Behördenver - Gemeinde Neermoor . Die Hebung größeres tauschen gesuchtอน
(Mieter ) sind verpflichtet , die fehr oder sonstiger gesteigerter der Brandtassenbeiträge für 1943 Angeb , u . E 1779 OT3 . . Emden .

Verkehr stattfindet , ist die Trep : findet imDurchführung der Maßnahme zu Gemeindebüro wie Abgeferkelte Sau zu kaufen gesucht .
Stets nurdulden . Das zu entfernende Holz penbeleuchtung auf folgt statt : Dienstag , 15. 6. 1943 , Angeb . unt . A 360 OT3 . , Aurich .

Derverbleibt dem Eigentümer . § 4. Minutenlicht " zu schalten . von 14 bis 15. 30 Uhr für Kirch ,

Das durch die Entfernung der neben der Haustür befindliche Neue und Osterstraße , von 15. 30 Gütes Schaf gegen Milchschaf zu

Vattenverschläge usw. anfallende Lichtdruckknopf ist durch Glimm bis 17 Uhr für Novder- , Fried- vertausch. Chr . Schmidt , Ihren .

Holz ist nach den Weisungen der Lampe oder beständige Leucht- rich - und Wilhelmstr .; Mittwoch , Schafbock , ljährig ., zu verkaufen .
Selbstschutztruppführer bzw . Luftfarbe auffallend fenntlich 16. Juni 1943 , von 14 bis 16 W. ter Hafeborg , Plaggenburg .

schutzleiter der Betriebe aufzube machen ." 2. Der bisherige Absatz Uhr für Neermoor -Kolonie , von Gutes Milchschaf zu kaufen gesucht .
mahren . § 5. Die Arbeiten sind 3 des § 1 wird Absatz 4. Artikel 16 bis 17,30 Uhr für Süder - Angeb , u . 1795 DT3 . , Emden .
ohne Anspruch auf Entschädigung 2. Diese Polizeiverordnung tritt und Molkereistraße fomie Eisen - Gutes Milchschaf zu laufen gesucht.
durchzuführen . Die Maßnahme mit ihrer Veröffentlichung in bahn . Es wird darauf hingewie¬ Sinr . Eckhoff , Georgsheil .
geht nicht über die allgemeine Kraft . Emden , den 8. Juni 1943 . sen , daß das Geld möglichst abge¬
Pflicht zu luftschuhmäßigem Ver Der Oberbürgermeister als Orts
halten hinaus . Es tönnen despolizeibehörde . Renken .
halb weber seitens des Grund - Stadt Leer . Die Anmeldung der im
eigentümers noch seitens der Be Jahre 1943 schulpflichtig werden
fiter der Dachböden (Mieter ) Ent¬ den Kinder findet statt Donners
schädigungsansprüche erhoben

werden . § 6. Die Maßnahme ist tag , den 17. Juni 1943, von 15
bis 17 Uhr . Die Anmeldungen

bis spätestens zum 1. 7. 1943 werden entgegengenommen in a)
durchzuführen . § 7. Den Weijun der Harderwyfenschule für die
gen der mit der Beaufsichtigung Kinder aus folgenden Straßen :
beauftragten Kräfte der Polizei . Neue Straße , Garrelsstr . , Kamp¬
Luftschußpolizei und des Reichsstraße , Samp , Groninger Str . , See¬
Luftschutzbundes sowie der Selbst
schußtruppführer bzw . Luftschutz
Leiter der Betriebe ist Folge zu
leisten . Zuwiderhandlungen wer¬
den nach § 9 des Luftschutzgesetzes
in Verbindung mit § 17 der
Ersten Durchführungsverordnung
zum Luftschutzgesetz bestraft . Em
den , den 1. 6. 1943 . Der Ober¬
bürgermeister als OPB . als örtl .
Luftschutzleiter . Renken . *) Wort¬
laut der Ermächtigung des Reichs¬
ministers der Luftfahrt und Ober :
befehlshabers der Luftwaffe vom
13. 3. 1943 .

schleuse , Halbinsel Nesse ( Platge¬
bäude ) , Mittelweg , Pferdemarkt¬
straße , Am Pferdemarkt , Blinke¬
straße , Plytenbergstr . , Königstr .,
Steinburgsgang ,
gang ,

gang ,

Luth . Schul¬

Norder =

paßt bei der Hebung bereitzuhal - Junge Ziege , milchgebend , zu kauf .

ten ist . Der Beitragshebezettel für gesucht . Gerhard Müller , Emden
Schoonhovenstr . 11 .

die Vorjahre ist bei der Hebung
vorzulegen . Neermoor , den 9. Enterfüllen , Stute bevorzugt , zu
Juni 1943 . Der Bürgermeister . taufen gesucht . Bitte um Ange¬
Canzler . bote unter 200 postlagernd

Georgsheil .Gemeinde Hatshausen . Am 15. Juni
1943 werden in der Gastwirt Schöner Hund (Ziehhund ) , wachs ..

verkaufen .schaft von Seye Manßen in Aven Emden , Slee

wolde in der Zeit von 12 bis 14 brieverstraße 5 .
Uhr Sprechstunden über die Ah - Schäferhund gu taufen gesucht .
führung der Lohnsteuer und Ost - Ang . unt , 2 717 023 . , Leer .
arbeiter -Abgabe abgehalten wer - Widder -Kaninchen , 3 Monate alt , ]
den . Finanzamt Aurich .

Partei und Gliederungen

3

in
Mishgetränke mit Pfefferminz !
Sie erhöhte nicht nur
Dr HILLERS PFEFFERMINZ,
EXTRASTARK, die Spannfraft ,
sondern gibt auch allen Tees
ihre aromatischen Duft - und
Heilstoffe. Mischen Sie Pfeffer =
minz mit Lavendel und Kamille
gder fügen Schlüsselblumen¬
blüten bell Prachtvoll ! Junge
Blätter ergeben mit Zitronen¬
oder Apfelfinenschale aufgebrüht
und mit Braufepulver verfett ,
eine erfrischende Limonade !

DEMILLERS
PFEFFERMINZY
kommt wieder für alle !

Rammler (Rasse ) , zu verkaufen .
Angelstöcke mit Zubehör zu taufen
gesucht . Zu erfr . OTZ . , Weener .

Bienen , einige Völker oder starte
Schwärme , taufen gesucht .aut
Angebote erbeten Leer , König
straße 33 .

EISEN

Ortsgruppe Berumerfehn . Sonn

mittels
Phosphor
Säure

( 8)

an
Milcheiweiß
angelagert

LECIN

Norden -Krummhörn .

tag , 13. Juni 1943 , 16 Uhr , bei Glude mit 9 Küken zu verkaufen .

Friedewold , Berumerfehn : Be Chr . Schmidt , Ihren .

schwingte Weisen " . Ausgeführt
von einem Musikkorps der Wehr¬
macht . Eintritt : 1,00 RM .

Ankäufe

Motor , sehr gut erh . (Rohöl oder
Motorenpetroleum ), mindestens

vor dem 1. Juli 1943 an
Verbraucher nicht abgegeben wer¬
den . Die Verkaufsstellen dürfen
Kundenlisten über den Verkauf
bon Zusatzwaschmitteln oder
Waschhilfsmitteln nicht führen .
Zuwiderhandlungen gegen diese Patersgang , Lindenstr . . Die Deutsche Arbeitsfront , NSG .Anordnung der Reichsstelle für Rathausstr . , Kirchstr ., ,,Kraft durch Freude " , Kreis¬
industrielle Fette und Wasch freuzstr . , Brunnenstr . , Ref. Schul - bienststellemittel werden nach den §§ 10 , 12 Ref . Kirchgang , Onno
bis 15 der Verordnung über den Klopp -Straße , Hohegaste , Süder¬
Warenverkehr und den Strafvor freuzftr . ; b ) der Osterstegschule
schriften der Verbrauchsregelungs¬ für die Kinder aus folgenden
Strafverordnung bestraft . Emden , Straßen : Deichstr . , Ubbo -Em¬
den 11. Juni 1943 . Zugleich mius -Straße , Königstamp , Gas¬
namens Der Landräte obiger werkstr ., Brummelburgstr . , Dü
Kreise . Der Oberbürgermeister . 1. Die Ortspolizei Verwalter belsburg , Westerende ,

DieNSDAP . ,Wester¬ Hitler Jugend .
Stadternährungsamt Abt . B. werden auf Grund des § 7 der meedlandsweg , Dienststelle des Bannes Norden¬

Hardermytensteg ,
und Wirtschaftsamt . Krummhörn (828 ) wurde ab heuteErsten Durchführungsverordnung Alte Marktstr . , Norderstr . , Hel¬

zum Luftschutzgesetz in der Fallingstr ., Wilhelminengang , Fal¬ in die Hindenburgstraße (neben
Stadt Emden , Kreise Aurich , Leer , sung vom 18. 4. 41 ( RGBl . I S . dernstr ., Wörde , Hindenburgstr . ,

Zeller ) verlegt .
Norden und Wittmund . Reise - 212 ) ermächtigt , den Eigentümern Brinkmannshof , OrtsgruppeKupenwarf , NSDAP . ,
und Gaststättenmarken ; Lebens - von Gebäuden durch polizeiliche Ostersteg , Gidtmannsweg , Berg¬ Sonnabend , den 12. Juni 1943 ,
mittelmarten . Die 3. 3. gültigen Verfügung (Allgemeinverfügung ) mannstr . , Heisfelder Straße , um 20 Uhr , Film der Nation :
Reise - und Gaststättenmarken für die Entfernung der Türen Schillerstr . , Bursehner Weg , Mör - Die Entlassung " und die neueſte
Brot , Fleisch , Butter , Margarine , Latten : und Bretterverschlägen tenstr ., Hajo -Unten -Straße , Ed = Wochenschau .
Käse und Nährmittel und Lebens auf Dachböden oder , soweit das zardstr . , Am Pulverturm , Wester¬mittelmarken (nicht Lebensmittel - nach ihrem Ermessen mit Rück gaste , Convebbersweg ( ab Brum
fartenabschnitte ) für Butter , Marsicht auf besondere Luftgefähr melburgstr .) , Nüttermoorer Weg ,
garine , Schlachtfette , Quart , Arend -Smidt -Straße , Wieringa - Küchentisch , fast neu , für 25 RM. 2
Nährmittel , Gier und Milch tre straße , Annenstr . , Augustenstr ., zu verkaufen . zu erfragen bei
ten gemäß ihrem Aufdruck mit Christine -Charlotten -Straße , The der OTZ ., Aurich .
dem 30. September 1943 außer
Kvast . Nach diesem Tage dürfen
fie zum Warenbezug nicht mehr

Es ist nicht ge¬benutzt werden .
stattet , die erwähnten Marken
gegen neue einzutauschen . Emden ,
den 10. Juni 1943 . Zugleich
namens der Landräte obiger
Kreise . Der Oberbürgermeister .

Stadternährungsamt Abt . B.

Stadt Emden .

bon

Verkäufe

zu
Gerdes , Theene .

Detern .

Geschw .

dung notwendig ist, die völlige
Entfernung der Batten - und
Bretterverschläge sowie den Be
fibern der Bodenräume die Dul¬
dung dieser Maßnahmen aufzu =
geben . Die Maßnahmen gehen
über die allgemeine Pflicht zu
luftschußmäßigem Verhalten nicht
hinaus . Ansprüche auf Entschä¬
bigung oder Mietzinsminderung
können daher nicht erhoben wer
den . 2. Die Luftschutzwarte können
die Angehörigen der Luftschutzge¬
meinschaft im Rahmen ihrer Luft¬
schutzdienstpflicht zur Mitwirkung
bei der Beseitigung der Latten¬
verschläge einsetzen . 3. Die Lage
rung der Türen , Latten und
Bretter usw. ist so vorzunehmen ,
daß sie keine weitere Brandge¬
fahr bilden . Solange ein Ab
transport des Holzes nicht mög
lich ist , fann es sorgfältig und
fest aufeinandergestapelt in aus¬
reichend großen Höfen , Gärten
oder geeigneten Räumen gelagert
werden . 4. Den für die Instand :
sehung von Luftangriffsschäden
zuständigen Stellen ist anheimzu¬
geben , die anfallenden Bretter
und Latten von den Hauseigen¬
tümern im Bedarfsfalle zu er¬
werben oder auf Grund des Bürgermeister . Städt . Schul - vertauschen . Enno Feiken , Olde

an

8 bis 10 PS . , tauft H. Meyer .
Jemgumgeise . Ruf 171 .

Faltboot , mögl . Klepper , 2 -Sitzer ,
in bestem Zustande , mit Zubehör ,
zu kaufen gesucht . Ang . m . Preis

H. Lorenz , Aurich (Ostfr .) .
Gr . Mühlenwallstr . 5 .

Guter Ackerwagen zu kaufen ge¬
sucht , evtl . gegen Torf zu ver
tauschen . Gastwirt M. Saathoff ,
Afelsbarg .

Betten , mit oder ohne Aufleger ,
zu kaufen gesucht . Angebote unt .
€ 1788 013 . , Emden .

Motorrad , 200 bis 500 Rubikztm . .
neues Modell , zu kaufen gesucht .
Angeb . u . E 1781 OT3 , Emden .

Korb -Kinderwagen , gut erhalt . , zu
taufen gesucht . Angebote unter

1782 DIZ . , Emden .

Rasenmäher 34 taufen gesucht .

dastr . , Großstr . , Adolf - Hitler -Str . Aderwagen , 250 RM ., zu verkauf .
Kurze Straße , Vaderkeborg , Le Christian Miener , Willmsfeld .
dastraße , Georgstr .. Straße der Stroh
Sa . , Ringstraße

berkaufen .
(westlich der

Bahn ) , Strohhut ; c) der Hohe
ellernschule für die Kinder aus Jagdwagen , gut erhalten , 400 RM . ,
folgenden Straßen : Angebote unter

Große Roß zu verkaufen .

bergstr ., Bahnhofstr . , Sägemühlen - Nr . 603 OTZ . , Esens .
straße , Nesseftr . (Fischerei und Kinderwagen , neu , 75 RM . , mit D. H. Diddens , Bunderhammrich .

Viehhos ), Industriestr ., Nach den Gummiber ,, ohne Kappe , zu verk . Schulranzen für Mädchen zu kauf .
Sägemühlen , KI . Roßbergstr . , van der Heide , Leer , Wörde 23 . gesucht . Alfr . Smidt , Leer , Bur
Bremer Straße , Kl . Oldetamp , Kutschwagen , Halbverdeck , sehr gut fehner Weg 24 .
Ringstr . (östlich der Bahn ), Große erhalten , 500 RM ., zu verkaufen . 20 bis 30 Quadratmeter Holz fürOldekamp , Marienstr . , Löwenstr . . Dirk Holzenkämpfer , Süderneu¬ ein Hausdach zu kaufen gesucht .
Sternstr . , Johannstr ., Ulrichstr . , land I . Siedlung .
Hoheellernweg, Auf der Lübsche Eichener Kabinettschrant , gut erh . , gens Wwe ., Moordorf 288.

Angebote an Frau Úlfert Jür

Osseweg , Muchallstr . . Fotto
150 RM . , zu verkaufen . Zu erfr . Aderwagen , schwer , zu kaufen gefUtena -Straße , Alleestr . , Reimers

straße , Ostermeedlandsweg , Tiak¬
OTZ . , Aurich . Ang . mit Preis und Tragkraft

leger Fährweg , Wessel -Onten - Stroh zu verkaufen . Wübbe Fran - unter 3 730 QT3 . , Leer .

Weg , Boliniusstr . Fabriciusstr . zen , Kl .- Oldendorf . Bau - und Lagerpläge Nähe Emden ,
Schulpflichtig werden die Kinder , Silberfuchs , wenig getragen , 800 Beer , Aurich und Norden
die bis zum 31. Dezember 1943
6 Jahre alt werden . Die Kinder OT3 . , Papenburg .

RM . , zu verkaufen . Zu erfragen taufen gesucht . Angebote unfer
1790 O3 . , Emden .

sind persönlich vorzustellen ; mit
zubringen ist der Impfschein , bei

Küchenherd , gebr . , zu kaufen gesucht .
Loga , Hoheloga 52 .

auswärts Geborenen der Gea
burtsschein oder das Familien - Muttertalb , stammberechtigt , far¬ Tauschgesuche
buch . Leer , den 9. Juni 1943 . Der benrein , zu verkaufen oder zu

amt .

Tiermarkt

borg -Aecker .

Bekanntmachung
über die Entfernung von Holz
einbauten aus Dachböden . Auf
Grund der nachstehenden Er¬
mächtigung des Reichsministers
der Luftfahrt und Oberbefehls
habers der Luftwaffe vom 13. 3 .
43 * ) gebe ich gem . § 7 der Ersten
Durchführungsverordnung zum
Luftschutzgesetz in der Fassung
der V. Aenderungsverordnung
Dom 18. 4. 41 ( RGBI . S . 212 )
für den Bereich des Luftschutz
ortes Emden folgendes bekannt :
§ 1. Aus den Dachböden aller im
Luftschuhort Emden befindlichen
Gebäude sind alle überflüssigen
Holzteile zu entfernen . Ueber
flüssige Holzteile im Sinne dieser
Bekanntmachung sind alle in und Reichsleistungsgesetzes * ) in An¬
auf den Dachböden befindlichen spruch zu nehmen . In gleicher
Holzteile , die nicht unmittelbar Weise kann das Material zur Stadt Leer . Die Zahlung der Unter - Junge flotte Kuh zu verkaufen .

G. Dreyer , Weenermoor 32 .
zur Konstruktion des Daches oder Durchführung von Luftschutzbau - stützungen an kleinrentner , So¬
des Gebäudes gehören , insbeson maßnahmen in Anspruch genom- zialrentner und sonstige Für Kälberabnahme Dienstag , 15. Juni ,
deve Dachverschalungen , Latten men werden . 5. Die Bevölkerung sorgeempfänger für den Monat 8. 30 Uhr Glansdorf , 10. 30 Uhr
verschläge , Trennwände und in ist durch Juni findet Sonnabend , 12 .

geeignete Aufsätze in Ihrhove . H. Graalmann , Ihrhove .

ihnen befindliche Türen , lose der örtlichen Presse über Sinn Juni , von 9 bis 12 Uhr , in der

oder eingebaute Regale , Holzver- und Zweck der Maßnahme auf Stadtkaffe statt . Leer, den 8. Juni
Kleidungen aller Art usw . In zuklären . * ) Vergl . RGBI . 1939
Zweifelsfällen entscheidet das 311 . 1645 .
ständige Luftschußrevier , welche
Holzteile zu entfernen sind . § 2. Stadt Emden .
Diese Maßnahme ist Polizeiverordnungvon der betr . Abänderung der Polizeiver :
Bustschutzgemeinschaft durchzufüh - ordnung über die Beleuchtung
ren . Die Selbstschuttruppführer der Treppen , Flure usw . vom 10.
bzw . Luftschutzleiber der Betriebe Februar 1931 . Auf Grund der §§
teilen hierzu die Mitglieder ihrer 14 , 28 , 37 und 55 des Polizeiver
Selbstschuztrupps oder ihrer Be - waltungsgesetzes vom 1. 6. 1931
triebsluftschutzgemeinschaft ein . (65 . S . 77 ) und des § 8 des Ge
Die Arbeiten sind funlichst an setzes über die Anpassung der
Abenden , freien Nachmittagen und Landesverwaltung an die Grund¬
Sonntagen durchzuführen . Wegen jäte des nationalsozialistischen Gemeinde Heisfelde . Betr . : Hebung des , Brinkum .
dieser Arbeit dürfen die Mitglie : der Brandlassenbeiträge für 1943 .( 65 .
ber der Luftschuhgemeinschaft S. 479) wird für den Polizeibe- find Montag , den 21. , und Diens

Die Brandtassenbeiträge für 1943 Enterfärfe , frischmelt, verkauft C
Braje , Schwerinsdorf .

nicht vorübergehend fernbleiben . zirk Emden folgende Polizeiver - tag , den 22. Juni , von 15 bis 18 Bestes Kuhkalb zu verkaufen . Wilh .
Loggerfeld, MettjeDie Selbstschuhtruppführer bzw . ordnung erlassen : Artikel 1. Die Uhr , in der Gastwirtschaft Bartei Behrends ,

Luftschutzleiter der Betriebe haben Polizeiverordnung vom 10. Gel zu entrichten . Die Beitragszettel weg 34 ,

ihrer beruflichen Tätigkeit auch

Staates vom 15. 12. 1933

junge Kühe, hochtragend, zum

au

Knabenspielsachen , neu , geg . Puppe
m . Puppenwagen zu tausch . gej .
Angeb . u . G 1780 OT3 . , Emden .

Seid , Bluse , geblümt , Gr . 42 , und
Kinderwagensteppdecke geg.Stepn¬
decke 3. vert . Emden , Gelosstr . 8 .

Silberne Damenuhr gegen gute
Herrenuhr zu vertauschen . Georg
Wienekamp , Moordorf 63 .

Eswäre unwirtschaftlich und überflüssig ,
von Lecin mehr einzunehmen als 3mal
täglich 1 Kinderlöffel voll. Das im Lecin
enthaltene Eisenist vor dem Chemismus
des Magen - Darm -Kanals weitgehend
geschützt und wird günstig resorbiert ,

AVER
Mineral -Milcheiweiß

Präparate£290

Venus

nie
aus

Gewohnheit
die altbewährten

Venus -Präparate
(Tagescreme -fettfrei - überfettet )

anwenden .
Nur wenn unbedingt nötig

- sparsam auftragen¬
so reicht die heute seltener
gewordene Dose lange Zeit

Durch die Rückgabe leerer Dosen anihr Fachgeschäft wird auch hier
Kohlenklau der Weg versperrt .

WALTER KOLBE & CO . , STETTIN
Venus -Haus

Venus

Jahrzehntelange

Erfahr¬

ungen
und

Spezial
.

Einrichtungen

unserer

ABRADOR¬Abteilung
dienen

auch
heute

der

Versorgung

von
Front

u.

Heimat
mit
zeitgemäßenHandreinigungsmitteln

LUHNS
Tausch für Weidetiere , oder Ver

1943 . Das städt . Wohlfahrtsamt . fauf nachzuweisen . M. Freese¬
Stadt Leer . Betr . : Müllabfuhr . Es mann , Warsingssehn . Ruf : Neer - Rohr gegen Torf zu vertauschen .

F. Hehen , Forlig -Blautirchen 34 .
wird hiermit zur allgemeinen moor 08 .

Kenntnis gebracht, daß anstatt Junge Milchkuh, hochtragend, und Damenschuhe, schwarz, sehrgut erh. SEN
Pfingstmontag , 14. Juni , die
Müllabfuhr für die Straßen am

14 Wochen tragendes Schwein zu
verkaufen . F. Heyen , Forlig

Pulverturm Dienstag , 15. Juni Blaukirchen 34 .

1943 , für die übrigen in Frage Einige beste Kühe, hochtragend,
kommenden Straßen Mittwoch , gegen Weidetiere zu vertauschen
16. Juni 1943 , erfolgen wird . E. Steen .oder zu verkaufen .
Leer , den 9. Juni 1943. Der

Tergast , Landstraße .
Bürgermeister .

Flotte Kuh zu verkaufen . C. Coor¬

Gr . 39 , geg . Gr . 40 , m. flachem WUPPERTARA LLOP 69
Abjat , zu tauschen gesucht . Ang .
unter 1794 OT3 . , Emden . Am roten Band wird LUHKS erkannt

Küchenofen, gebr ., gegen fl . elektr.
Kocher , 220 V. , zu tauschen gef .
Loga , Hoheloga 52 .

Bügeleisen , 220 V. , gegen 110 V. zu
tauschen gesucht . Loga , Hohe
Ioga 52 .

Feuerungsparen!
Also , ,Kufeke " nur kurz aufkochen
lassen ! Nehmen Sie auch nicht meht
, , Kufeke " als die Gebrauchsana
weisung vorschreibt 1 Sie erhalten
, , Kufeke " nur auf die Abschnitte
A-D der Brotkarte f. Kleinstkinder .

Zu mieten gesucht

Kleiner Laden , mit Nebenvaum , im
Zentrum der Stadt Leer gesucht . R. KUFEKE , HAMBURG BERGEDORF
Angeb . unt , & 722 OT3 ., Seet .

d



Familienanzeigen
Geburten

Friedrich Egon Y 8. . Juni 1943 . Die
glückliche Geburt eines Stammhalters
zeigen hocherfreut an : San .-Obergefr .
Egon Grandoschegg und Frau Asta ,
geb. Poppen . Emden , Boltentorstr . 21,
3. 3 . Kreiskrankenhaus Leer . .

Die Geburt eines gesunden Jungen zei¬
gen hocherfreut an Reinhard Hedden
und Frau Neeli , geb. Damm . Hage ,
5. Juni 1943 .

Detlef Rudolf . Die glückliche Geburt
eines fräftigen Jungen zeigen in dank¬
barer Freude an : Uffz . Frig Kleemeyer
und Frau Hilde , geb. Garms . Aurich ,
den 3. Juni 1943 .

In dankbarer Freude zeigen wir die
Geburt eines gesunden Töchterchens ,
Gisela Erita , an . Siegfried Snatter

Talea Magarete . Die Geburt eines ge¬
sunden Sonntagsmädels zeigen in
dankbarer Freude an Heinrich Gold :
mann , z. 3 . Kriegslazarett Breda ,
und Frau Minna , geb. Lammers .
Leer , den 6. Juni 1943 .

an :
Die Geburt ihres Sohnes Karlheinz

zeigen in dankbarer Freude
Dr. med . Liselotte Meyer , geb.
Bräuer , Dr. med . Wolfgang Meyer ,
Marine -Ass. -Arzt d. R. Wuppertal¬
Barmen , z. 3. Aurich (Ostfriesland ) ,
Kirchdorfer Str . 14 , 4. Juni 1943 .

Harald . In großer Freude geben wir
die Geburt unseres zweiten Kindes ,
eines munteren Jungen , bekannt .
Cornelia Theesfeld , geb. Fischer , z. 3 .
Hersfeld , Kreistrantenhaus , Martin
Theesfeld , Lt . in einer MA .-Flakbatt .,
3. 3. Frankreich .

Verlobungen

und Frau Else , geb. Schwarz . Moor - Als Verlobte grüßen : Antje Frühling ,
dorf , am 5. Juni 1943 ,

Uns wurde ein gesunder Sonntagsjunge
geboren . In dankbarer Freude Hers
mann Bahns und Frau Tini , geb.
Pieper . Detern , den 6. Juni 1943 .

1

Sarm Alberts , Obergefr . Kirchdorf II ,
Üpende , z. 3. Urlaub .

Wir haben uns verlobt : Annemarie
Boortmann , Herbert Bischoff . Larrelt
3. 3. Emden , Emden , 3. 3. Pewsum .
Larrelt , den 6. Juni 1943.

Bernard Tönjes . Die Geburt unseres Ihre Verlobung geben bekannt : Nanni9. Kindes zeigen wir in dankbarer
Freude an . S . Ulferts und Frau
Bernaline , geb. Reck. Tergast , den5. Juni 1943 .

Karin Berta . Heinrich und Antje haben
ein Schwesterchen bekommen . Dieses
zeigen Hocherfreut an Marten Hansen
und Frau Katharine , geb. Düselder .
Juist , den 28. Mai 1943.

Obergefr .
Griese , Hermann Straatmann , Masch. ¬

Emden , Düsseldorf , z. 3 .
Wehrmacht .

Verlobte : Hanny Tirrel , Obergefreiter
Sans Ferlitsch , z. 3. Wehrmacht Leer ,
Spittau (Ostmark ) , Juni 1943 .

Vermählungen

am 5. Juni 1943 vollzogen .
Vermählung geben wir bekannt . Ober¬
gefreiter Remmer Janßen , z. 3 . Ur¬
laub , u . Frau Gertrude , geb. Bruns .
Blomberg .

Statt Karten . Ihre Vermählung geben
befannt : Alfred Tonn , Obergefreiter ,
Ella Toun , geb. Reckstadt . Leer ,
Bremer Straße 28 , 11. Juni 1943 .

Ihre Kriegstrauung geben bekannt :
Gefr . Johann Wäten und Fran , Jo¬
hanne , geb. Behrends . Hesel , Holt¬
land , den 10. Juni 1943 .

Angela Uda . Die Geburt eines gesun - Unsere
den Mädchens zeigen in dankbarer
Freude an Anton Janssen und Frau
Elisabeth , geb. Depkes . Emden -Hil¬
marsum , 7. Juni 1943 .

Unser Evert hat ein Schwesterchen be¬
tommen . Wir haben es Jenny Ilse
genannt . Dieses zeigen in dankbarer
Freude an Dora Peters , geb. Iben ,
Eisenbahnsekretär Peter Peters . 3e¬ven , Bez . Bremen , den 2. Juni 1943.

Der Geburt ihres eisten Kindes , eines
gesunden Jungen erfreuen sich Jürjen
Woldenga , z . 3 . Wehrmacht , u . Frau
Friederike , geb. Strenge . Kirchborgum ,
3. 3. Krankenhaus Weener .

Cäthe . Gottes Güte erfreute uns durch
die Geburt eines prächtigen Mädchens .
Cathrine Helmers , geb. Rosendahl ,
Martin Helmers , Malermeister , 3. 3. Statt Karten . Für die zu unserer Ver¬Wehrmacht , Leer (Ostfr . ), Pferdemarkt - lobung erwiesenen Aufmerksamkeitenstraße 21 , 3. Veenhusen , den danken wir herzlich . Liselotte Wirth ,5. Juni 1943. Dessau , Gerhard Doyen , z. 3. im Osten .

Dankbar und hocherfreut geben wir die Für die vielen Aufmerksamkeiten anläß¬glückliche Geburt eines Jungen bekannt . lich unserer Vermählung danken wirMarie Siebels , geb. Ülsmann , August recht herzlich . Ernst Wünnemann ,
Siebels , Feldwebel . Popens , 3. 3. Marie Wünnemann , geb. Horst . Leer ,Walle , den 5. Juni 1943. den 7. Juni 1943 .

3.

Ihre Vermählung geben bekannt : Joseph
Rehbort , Helene Rehbock , geb. Antons .
Papenburg , Hauptfanal links 24 .

Danksagungen

Statt Karten . Dankbaren Herzens zei - Wir danken allen , die unser zu unserergen wir die Geburt unseres Stamm¬
halters an . Anna Gerdes , Lübbo
Gerdes . Esens , Norder Landstraße ,den 9. Juni 1943 .

Emden -Hilmarsum .
Wir erhielten von unserer
Schwiegertochter aus Wiesbaden

die schmerzliche Nachricht , daß ihr
innigstgeliebter Mann und ihres Kin¬
des lieber Vater , unser herzensguter
Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwa¬
ger , Onfel , Neffe und Better

Gerrit Fleßner
#ffs . in einem Grenadierregiment ,im 26. Lebensjahre am 29. April 1943
im Osten den Heidentod gefunden hat .
Er folgte seinem vor 3 Jahren ge¬fallenen Bruder Albert .
In tiefer Trauer :

und Frau , geb .Karl Fleßner
Vietor , sowie Angehörige .

Gedächtnisfeier 13. Juni in der Kirche
zu Borssum .

Göttingen , Bega , Klein -Schneen ,
Suurhusen bei Emden , Gronau
bei Hannover .

Nach Gottes Willen fiel im Osten ,
jüdlich des Ilmensees , am 16. Mai
1943 mein geliebter Sohn , Gatte ,
Bater , Bruder und Schwager , San . ¬
Unteroffizier

Ludwig Luiten de Haan
Pastor in Bega (Lippe ) , Inhaber des
EK . 2. Klasse und Inf .-Sturmabzei
chens , in seinem 35. Lebensjahre .
Sn tiefem Schmerz :

Frau de Haan Wwe ., Frau Wilhel
mine de Haan , geb. Krome , Pastor
Hildebrand und Frau Hanna , geb.
de Haan , Pastor Friedrich de Haan ,
3. 3. Frankreich , und Frau Dora ,
geb . Wollbergs , Regierungsrat Dr.
Coring , 3. 3. im Osten , und Frau
Christa , geb. de Haan .

aus einem
Westersander , den 5. Juni 1943 .
Wir erhielten
Kriegslazarett die schmerzliche

Nachricht , daß mein innigstgeliebter
Mann und treusorgender Vater un
serer Kinder , mein lieber Sohn , unser
Schwiegersohn , Bruder , Schwager und
Ontel , Unteroffizier

Fokke Cornelius Reuter
im Alter von 29 Jahren an seinen
am 21. März vor Leningrad erlitte¬
nen Verwundungen am 2. Mai 1945

unerschütterlichem Gottvertrauenin
verstorben ist . Er wurde am 4. Mai
auf einem Heldenfriedhof mit allen
militärischen Ehren beerdigt . Sein
Vater fiel 1916 in Frankreich .
In stillem Schmerz :

Trientje Reuter , geb. Weber , Kin¬
der Anni und Jann , Cornelius
Reuter Wwe . , Enge barth Reuter ,
Gefr ., 3. 3. Urlaub , und Frau
Maria , geb. Best , Jann Reuter ,
Gefr ., 3. 3. Wehrmacht , und Frau
Hindertje , geb. Buß , Familie Weber ,

Gedenkfeier in der Kirche zu Ween :
2. Pfingstfeiertag , 9 Uhr , wozu wir
alle einladen .

Ostermoordorf , 9. Juni 1943 .
Von seinem Oberstabsarzt er¬
hielten wir die tiefschmerzliche

unfaßbare Nachricht , daß unser heiß
geliebter , unvergeßlicher Sohn , der
von uns allen so geliebte lebensfrohe
Bruder , Neffe und Better , Grenadier

Friedrich Bernhard Ihben
im blühenden Alter von 19 Jahrer
am 11. Mai im Kautasus schwer ver
wundet wurde und am 13. Mai 1943 .
auf einem Hauptverbandsplay den
Heldentod starb . Er wurde auf einem
Seldenfriedhof mit militärischen Ehren
beerdigt . In tiefem Schmerz :

Bernhard Ihben und Frau Wilhel¬
mine , geb. Fröhlich , Obergefreiter
Remmer Ihben , 3. 3. im Osten ,
u. Braut Geordine Danneder , Jann
Ihben , Berthold Jhben ,

Trauerfeier wird noch bekanntgegeben .

Goldenen Hochzeit in so herzlicher
Weise gedachten . Gerd Dirks
Frau , geb. Gruben . Esens .

und
den

8. Juni 1943 .

er =
Norden , den 7. Juni 1943 .
Von seinem Oberleutnant
hielten wir die traurige Nach¬

richt , daß unser lieber Sohr und Brus
der , Schwager , Onkel , Entel und
Neffe ; Gefreiter

Hinrich Lüpfes
im fast vollendeten 20. Lebensjahream 21. Dezember 1942 bei den schwe¬
ren Kämpfen im Osten nach schwerer
Verwundung sein junges Leben lassen
mußte . In tiefer Trauer :

Jann Folkerts und Frau Berta ,
geb. Bold , verw . Lüpfes , Kinder ,
sowie alle Verwandten .

Warsingssehn , den 8. Juni 1943 .
Am ersten Ostertage erlitt den
Heldentod im Kampfraum von

Tunesien nach schwerer Verwundung
mein innigstgeliebter einziger Sohn ,
mein lieber Entel , unser guter Neffeund Better

Erich Aden
Wachtmeister in einem Art . -Regt . ,
Inhaber des EK . 2. Kl ., der italieni¬
schen Tapferkeitsmedaillé , des Ber¬
wundetenabzeichens u . anderer Kriegs¬
auszeichnungen , im Alter von 27 Jah¬
ren . Er gab sein hoffnungsvolles Le¬
ben für Deutschlands Zukunft . Von
treuen Kameraden wurde er zur legten
Ruhe gebettet . In tiefem Leid :

Antje Aden Wwe . und Angehörige .
Trauerfeier Sonntag , 20. Juni , in der
Kirche zu Warsingsfehn .

Ayenwolde und Hermannsburg ,
den 8. Juni 1943 .
Von seinem Leutnant und treuer

Kameradenhand wurde uns die tief =
schmerzende Mitteilung , daß unser
lieber , hoffnungsvoller Sohn , unser
guter Bruder , Schwager , Neffe und
Better , Gefreiter

Heisfelde , Aurich ,
Sen 10. Juni 1943.
Von seinem Hauptfeldwebel er¬

hielt ich die unfaßbare Nachricht , daß
mein lieber Sohn , unser lieber Bru¬
der , Schwager und Onkel

Bernhard Wientjes
Gefr . in einem Grenadier - Regiment ,
nach Gottes unerforschlichem Ratschluß
am 10. Mai 1943 im Alter von
35 Jahren , getreu seinem Fahneneide ,
den Heldentod für Führer , Volk und
Vaterland erlitten hat . Seine Kame¬
raden bereiteten ihm ein schlichtes
Soldatengrab .
In unsagbarem Schmerz :

Reemt Wientjes , Joest Wientjes und
Frau Eliese , geb. Nolte , Gerhard
Wientjes , 3. 3. Wehrmacht , u . Frau
Antje , geb Goemann , Elso Wient¬
jes und Frau Jda , geb. Gerdes ,
Theodor Wientjes und Frau Gret
chen, geb . Mansholt , sowie die näch¬
sten Angehörigen .

Trauerfeier 1. Pfingstfeiertag , 10 Uhr ,
in der reformierten Kirche in Leer .
Mit der Familie +rauern

Betriebsführer und Gefolgschaft der
Firma Carl Büttner ,

Sesel den 10. Juni 194
Statt Karten . Gott der Herr nahm
heute morgen nach kurzer , schwerer
Krankheit unseren Liebling

Enno Jürgen Saadthoff
im zarten Alter wieder zu sich. Nur
512 Wochen war er unseres Herzens
Freude . In tiefer Trauer :

Enno Saadthoff , 3. 3 . Obergefr . ,
und Frau Maria , geb. Enkamp , so
wie Familie .

Beerdigung Sonnabend , 12. Juni ,
16 Uhr , vom Friedhof .

Norden , In der Wirde , 9. Juni 1943 .
Statt Ansagens . Nach einem arbeits¬
reichen Leben entschlief heute morgen
sanft und ruhig an Altersschwäche
unsere liebe - Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Urgroßmutter und Tante ,
Witwe

Martha Osterkamp
geb. Behrends

in ihrem 88. Lebensjahre .
In stiller Trauer :

Leer , den 8. Juni 1943 ,
Statt bjonderer Mitteilung . Nach
langem Leiden entschlief heute nach¬
mittag sanft und ruhig , versehen mit
den Gnadenmitteln unserer Kirche
unser lieber Vater , Schwager und
Onfel , Malermeister

Heinrich Göbbels
im Alter von 57 Jahren .
In stiller Trauer :

Uffz . Josef Göbbels , z. 3. im Osten ,
Gefr . Alfred Göbbels , z. 3 . im
Osten , sowie Angehörige

Beerdigung Sonnabend , 12. Juni ,
15 Uhr , von der Städtischen Leichen
halle , Seelenamt 7 Uhr ir der kath .
Pfarrkirche .

Kirchl . Nachrichten

Neue

Pfingsten 1943.
Emden . Ev . Wehrmachtgemeinde 13. 6 . .

10 Uhr , Neue Kirche , Marinefriegs¬
pfarrer Langenbeck .

Evangelisch - lutherische Gemeinde .
Kirche . 13. 6. : 10 Uhr Marinefriegs¬
pfarrer Langenbed . 14. 6. 10 Uhr
Pastor Janssen (anschließend Abent
mahlsfeier ) .

Evangelisch -reform

-

Gemeinde Grov
Kirche . 13. 6. : 10 Uhr Pastor Weerda .
Abendmahl . 11. 20 Uhr Kinderkirche
fällt aus . 14. 6. 10 h : Past
Immer . 11. 20 Uhr Kinderkirche .
Neue Kirche . 13. 6. : 17 Uhr , Pastor
Weerda . Die Kriegsbetstunde am
Mittwoch , 16 Juni , fällt aus

Katholische Kirche , Straße Hof von
13. 6. und 14. 6. Messen

bzw. Hochamt mit Predigt 7. 30. 10
und 18 Uhr .

Altreformierte Gemeinde ,
13. 6. :

Holland .Wirdum , den 9. Juni 1943 .
Gestern abend entschlief sanft und
ruhig nach langem Leiden unsere liebe
Schwester , Schwägerin , Tante und
Kusine

Johanna Janssen
in ihrem 48. Lebensjahre .
In tiefer Trauer :

Peter Janssen und Frau , Reina
Janssen , Erika Jasen .

Beerdigung Freitag , 11. Juni , 14 Uhr ,
von der Kirche .
Mit der Familie trauert

Familie Onnen , Emden .

Wiesens , den 9. Juni 1943.
Heute entschlief sanft und ruhig im
städtischen Krankenhause meine liebe ,
gute Tochter , unsere Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Grete Ubbine Wilhelmine
Hoofdmann

Dieses bringen mit betrübtem Her¬
zen zur Anzeige :

Familie W. Hoofdmann und alle
Angehörigen .

Beerdigung Sonnabend , 12. Juni ,
14 Uhr , vom Trauerhause .

Geschäftliches

Hofstraße .
11. 15 Uhr Sonntagsschule .

TEROKAL
KLEBT

IDEAL
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verwendenBeschränkt

lieferbar
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15 Uhr Kirchendienst . 14. 6. : 10 Uhr TEROSON WERK
Kirchendienst .

Evang .-freikirchl . Gemeinde . Sonntag :
10 Uhr Predigt . 11 Uhr Sonntags¬
schule . 17 Uhr Predigt . Anschließend
Jugendstunde .

Mennonitenkirche . 13. 6. : 10 Uhr Pa¬
stor Fast .

Wolthusen . 13. 6. 10. 30 Uhr Pastor
Cramer . 14. 6.: 10 Uhr Pastor
Weerda .

Uphusen , 13. 6. 9. 15 Uhr Pastor Cra¬
mer . - 14. 6 . : 10 Uhr Sup . Roden¬
hauser . Einführung von Pastor Heito
Janssen .

Borssum . 13 , 6. : 10. 30 Uhr Pastor
Brunzema . 14. 6. : 10. 30 Uhr
Predigt .

Sarijum . 13. 6.: 10 Uhr Pastor Metger .
14. 6. : 9 Uhr Predigt .

Bettum . 13. 6. : 10 Uhr Past . Cramer .
Ganderjum . 13. 6. : 14 Uhr Pastor

Weerda . 14. 6. Keine Kirche .
Tergast . 13. 6. 10. 30 Uhr Pastor Her

renbrüd 14. 6 : 10. 30 Uhr Past
Herrenbrück .

Suurhusen . 13 , 6. : 9 Uhr Pastor Immer .
14. 6. : 9 Uhr Pastor Vint .

Sinte . 13. 6. : 10. 30 Uhr Pastor Immer
14. 6. : 10. 30 Uhr Pastor Vint .

Greetfiel . 13. 6.: 9 Uhr Pastor BeentenSicheres Mittel gegen Schnecken ist 14. 6. : 9 Uhr Pastor Beenten .
Pecotot " , in Garten und Keller . Pilsum , 13. 6. : 10. 30 Uhr Pastor Been¬

Langjährig bewährt . Nachweis en . 14. 6. : 10. 30 Uhr Pastor
von Verkaufsstellen durch Land - Mansiagt . 13. 6. : 9 Uhr Pastor Theine .wirtschaftliche Vertriebsstelle , Her - 14, 6. : 9 Uhr Predigt .
mann de Vries & Co. , Leer / Ostir . Groothusen . 13. 6.: 9 Uhr Predigt .

Melasse -Mischfutter hat vorläufig Hamswehrum 13. 6. : 10. 45 Uhr Pastor
14. 6. : 8. 30 Uhr Pastor Theine .

noch abzugeben Wilhelm Conne Theine . 14. 6. 10. 45 Uhr Predigt .
mann , Leer , Nesse . Upleward . 13 , 6. : 10. 30 Uhr Predigt .

14. 6. 14 Uhr Pastor Theine .und 3 -Schaar -Schlepper -Pflüge Campen . 13. 6. 14 Uhr Predigt .sofort ab Lager lieferbar . Land : 14. 6. : 11 Uhr Pastor Theine .maschinen für Bombengeschädigte Woltzeten . 13. 6. 14. 30 Uhr Pastor
liefert schnellstens 3 . Osterfamp , Heinten . 14. 6. : 14. 30 Pastor
Landmaschinen , Aurich . Ruf 422 .

Cornelius Osterkamp und Frau
Christine , geb. de Boer , Wwe. Beh¬
rend Osterkamp , geb. Lottmann ,
Wwe , Johanna Ahlers , geb. Oster :
famp , Diedrich Osterkamp und Frau
Wilhelmine , geb . Defena , Anton 2 -
Stöver und Frau . Cornelia , geb.
Osterkamp , Kinder , Kindeskinder ,
sowie Angehörige .

Beerdigung Sonnabend , 12. Juni ,
13. 30 bzw. 14 Uhr , vom Sterbehause , Spar - und Darlehnskasse , Blom¬Anton Stöver , In der Wirde 3.

Bunde , den 8. Juni 1943 .
Heute 11 Uhr verschied nach langem ,
mit großer Geduld ertragenem Leiden
unser heißgeliebter , herzensguter Sohn ,
Bruder , Schwager , Ontel , Neffe und
Ber er

Otto Buß
Um so härtertm 20. Lebensjahre .

trifft uns dieser Verlust , da erst vor
1/2 Jahren ihm sein Bruder Bernd
im Often im Tode voranging . Des
Herrn Wille geschehe .
In tiefem Schmerz :

Otto Buß und Frau Jantje , geb.
Eilders , Kinder sowie alle An¬
gehörigen .

Beerdigung Sonnabend , 12. Juni ,
16 Uhr . Trauerfeier 1/2 Stunde vorher .

Bunderhee , den 9. Juni 1943.

langem , schwerem Leiden unsere liebe
Heute entschlief sanft und ruhig nach

Tochter, Schwester, Enkelin u . Nichte
Everdine

in ihrem 14. Lebensjahre .
In stiller Trauer :

Roelf Winterboer und Frau , geb.
Spekter , Kinder sowie Angehörige .

Beerdigung Sonnabend , 12. Juni , 14
Uhr . Trauerfeier 13. 30 Uhr .

Larrelt , den 9. Juni 1943 .

Beenten .

-

Seinten .
Aurich . Lutherische Gemeinde . 13. 6.

10 Uhr Pastor Schütt . 11 Uhe Abend
mahlsfeier . 12 Uhr Taufen . 14. 6.
10 Uhr Wehrmachtgottesdienst . Ma¬
rincpfarrer Hempel . 11. 15 Uhr Kinder¬
tirche .

Reformierte Kirche.
Sup . Rodenhauser . 11. 15 Uhr Kinder¬
rirchendienst .
dienst .

Engerhafe .

13. 6.: 10 Uhr

14. 6 . : Rein Kirchen¬

13. 6. : 8. 15 Uhr Abend¬
mahl . 9 Uhr Kirche . 14. 6. : 15
Uhr Kirche .

berg . Wir bitten die Mitglieder
der Ostfr . Gartenbaugenossenschaft
Aurich , soweit sie in den letzten
Jahren ihren Bezugscheindünger
bei uns erhielten , spätestens bis
Sonnabend , den 12. 6. 1943 , die
Bezugscheine der diesjährigen zu
teilung bei uns abzugeben .

Ihre Strümpfe (auch Kinder¬
strümpfe ) und Herrensocken neu Wiegboldsbur . 13. 6 . : 15 Uhr Kirche.besohlt , halten noch einmal so 14. 6. 5 Uhr Kirche .
lange ! Und dabei kostet das reiß - Bangstede . 14 , 6 . : 15 Uhr Predigt ,
feste Ansetzen neuer Sohlen nach beichte und Abendmahl .

Norden . Lutherische Kirche .Otto -Ansohlverfahren 13. 6. :
10 Uhr Festkirchendienst , Beichte und
Abendmahlsfeier . 14. 6. 10 Uhr
Pastor Schmäcete . 11. 15 Uhr Taufen .

Katholische Kirche. 13. 6. und 14. 6. :
11. 15 Uhr Kinderkirchendienst .

8 Uhr Frühmesse , 10 Uhr Hochamt
Marienhafe . 13. 6. 10. 30 Uhr Fest¬

tirchendienst (anschließ . Beichte
Abendmahlsfeier . 14 Uhr Schultirchen¬
dienst in Rechtsupweg . 14. 6. :
10. 30 Uhr Kirchendienst .

dem mur
1 Punkt pro Paar ! Verlängern
Sie also ihren Vorrat tragbarer
Strümpfe und schonen Sie Ihre
Kleiderkarte . Ihre Wollstrümpfe
lassen Sie am besten jetzt schon
ansohlen . Bitte Strümpfe gewa¬
schen anliefern bei Heinz de Wall
& Co. , Emden , Kleine Brückstr .

Zinsen und Abträge für Hypotheken¬
und sonstige Darlehen sind bis
zum 15. Juni einzuzahlen . Kreis¬
und Stadtsparkasse , Leer .

unt

Arle . 13. 6. : 10 Uhr Pastor Schmädeke,Norden , Beichte und Abendmahlsfeier .14. 6. 14. 30 Uhr Kinderkirchendienst .
18. 30 Uhr Konfirmandinnenkreis .

Dornum . 13. 6. : Kein Kirchendienst .
14. 6. 10 Uhr , Pastor Smidt .Gute , gesunde Pflanzbohnen ( holl .

Dopp . Prinzeß ) empfehle ab Siegeljum . 13. 6. : 8. 45 Uhr Festkirchen¬
meinem Lager . B. Holtkamp, Westeraccumersiel.Bunde . Ruf 256 .

Meine Gastwirtschaft ist wieder ge
öffnet . R. König , Warsingsfehn .

dienst . 14. 6 . : Rein Kirchendienst .
13. 6. 15. 30 Uhr

Pastor Janssen .

Aerztetafel
Heute früh hat Gott der Herr meinen Kräftige Gemüsepflanzen , sämtliche Zahnarzt Boerma , Ihrhove . Wie¬lieben Bruder , unseren treuen Schwa
ger , Onkel , Großonkel und Better

Roelf Gabriel
nach langem , schwerem . mit großer
Geduld ertragenem Leiden , im Alter
von 75 Jahren zu sich genommen .
In tiefer Trauer :

Trientje Gabriel , Wwe . Clara
Gabriel und Kinder .

Sonnabend , Juni ,
Trauerandacht 1/2 Stunde

BeerdigungJohann Kriene Gerhard
14. 30 Uhr .

Zimmermann vorher .
im festen Vertrauen auf die Gnade
Gottes , im 31. Lebensjahre Anfang
Februar 1943 sein hoffnungsvolles
Leben im Osten hat hingeben müssen .
In tiefer Trauer :

Heinrich Rosendahl und Frau Ge¬
sine , verw . Zimmermann , geb. Ed¬
hoff , Fode Zimmermann , 3. 3. im
Often , und Frau Martha , geb .
Hiestermann , Frieda , Gesine und
Herta Rosendahl , sowie die nächsten
Angehörigen .

Gedenkseier wird noch bekanntgegeben .

Münteboe , Rechtsupweg , Victor¬
bur , Hobet (Bez . Magdeburg ) .
Uns wurde jegt zur traurigen

Gewißheit , daß mein lieber Sohn ,
unser jüngster Bruder , Schwager , On¬
fel , Better , Entel und Neffe , Ober¬
gefreiter Parteigenosse

Georg Goldenstein
Inhaber des Inf . -Sturmabzeichens , der
Ostmedaille und des Krimschildes , im
Alter von 27 Jahren sein Leben für
Führer und Volt am 2. Februar 1943
im Osten dahingegeben hat . Alle , die
ihn gefannt haben , wissen , was wir
verloren haben . In stiller Trauer :

Anton Goldenstein , Wilhelm Gol :
denstein und Frau , geb. Philipps ,
Johann Goldenstein , z. 3. Wehr¬
macht , und Frau , geb. van Düllen ,
Gerhard Goldenstein , z. 3 im Osten ,
und Frau , geb. Lütjens . Elisabeth
Friedrich , als Braut , sowie alle
Verwandten .

Gedächtnisfeier wird noch bekannte
gegeben .

Die Trauerfeier für meinen lieben
Mann , Obergefreiter Harm Garrels ,
ist Pfingstsonntag in der Kirche zu
Oftgroßefehn . Frau Dieberite Garrels .

12.

Ncermoor , den 8. Juni 1943.
Statt besonderer Mitteilung . Es hat
Gott gefallen , heute unser lieb
Schwester , Schwägerin und Tante

Hinderite Kleinhuis
in ihrem 76. Lebensjahre nach lan¬
gem Leiden zu sich zu nehmen .
Im Namen aller Angehörigen :

Alida Kleinhuis .
Beerdigung Sonnabend , 12. Juni ,
13. 30 Uhr .

Kanalpolder ,Oldendorp und
den 9. Juni 1943 .

Statt Karten . Heute abend entschlief
sanft und ruhig unsere liebe , treu¬
sorgende Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter , meine gute Schwester ,
unsere liebe Schwägerin . Tante
Nichte und Kusine , die Witwe des
Bauern Jacobus Leding

Swanette Leding
geb. Huismann

in ihrem 69. Lebensjahre . Ihr Leben
war erfüllt von aufopfernder Treue
für ihre Lieben . In tiefem Schmerz
im Namen aller Angehörigen :

G. Schuver , und Frau Annette , geb.
Leding , und Kinder , B. Wirtjes u .
Frau Marie , geb. Leting , u. Kinder .

Beerdigung Montag , 14. Juni 1943,
14 Uhr .

Die Beerdigung meines lieben Man¬
nes , Gefr . W. Steenbloc , ist heute
Freitag , 11. Juni , 15 Uhr , von der
Kapelle an der Bolardusstr . Trauer¬
feier 2 Stunde vorher .

Sorten , verkauft Hoogestraat ,
Gärtner , Greetsiel . Ruf 12 .

Verschiedenes

derbeginn der Sprechstunden am
9. Juni .

Dr . Jürjens , Leer . Sonnabend , 12 .
6. , und Dienstag , 15. 6. : Keine
Sprechstunden .

12. bis 17. 6. , mittags . Vertre¬
tung Herr Dr . Daniel und Herr
Dr . Goemann .

Verloren

An unsere Stromabnehmer , welche
wir mit 220/380 Volt beliefern
und demnächst umschalten . Für Dr . Neddersen , Aurich . Verreist ab
die Umänderung elektrischer Ge
räte von 120 auf 220 Volt emp¬
fehlen wir in erster Linie die
Herstellerfirmen ( vorherige An¬
frage erforderlich ). Für alle an
deren Arbeiten , welche von en
Herstellerfirmen oder hiesigen Rote BasttascheAnferwickeleien nicht durchgeführt
werden können (wie z . B. Staub
sauger , Haartrockner , Kleinmoto¬
ren , Klingel - und Kleintransfor¬
matoren ) , empfehlen wir die An¬
ferwickelei Hans Niemann , Bre

Wir habenmen , Museumſtr . 4 .
die Firma zur bevorzugten Belie
ferung unserer Stromabnehmer
verpflichtet und auch für die er
forderlichen Metalle gesorgt . Gas¬
und Elektrizitätswerte Emden ,
6 . m . b . 5 .

Betr . :

Schering

PFLANZENSCHUTZ
Landwirte , Winzer , Obstbauern ,
Gärtner und Förster stehen
davernd im Kampf gegen eine
Unzahl von Unkräutern , Pfan¬
zen -Schädlingen und Krank¬
heiten . Ihre Waffen sind be¬
währte chemische Mittel der
Schering A. G. , die in langjäh¬
riger Forschungsarbeit zum
Schutz Zurder Ernten und
Sicherung unserer Ernährung

geschaffen wurden .
SCHERING A. G. , BERLIN

Elastocorn
hilft

gegen Hühneraugen .
Diese Pflasterbinde
befreit Sie rasch da¬
von . Gleich nach dem
Auflegen zieht der
bohrende Schmerz ab .
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Was sich solange bewährt
hat -das muß schon gut fein !

FRANCK
Kaffeemittel

SEIT 1828

€
34

9

Wenn das Wasser
kocht

drehen Sie das Gas ab .
denn Sie gehören sicher zu
denen ,welche begriffen ha¬
ben , dass man dadurch Koh¬
le spart . Seien Sie aber
auch sparsam mit

Crem - Ellocar
und benutzen Sie diesel¬
be nur , wenn die Haut mů¬
de ist und wirklich einer
Stärkung und Belebung
bedarf .

mit wertvollen
Papieren usw. auf Bahnsteig 3
Emden -West am 8. Juni 1943
verloren . Wiederbringer erhält
gute Belohnung . Nachricht erbet .
od . abzug . beim Fundamt , Gmden .

Brieftasche mit sämtlichen Papieren
und Karten auf der Strecke
Rheine - Papenburg von Schwer¬
friegsversehrten verloren . Vor
Gebrauch der Kleiderkarten wird
gewarnt . Gegen gute Belohnung
abzugeben bei Obergerichtsvoll
zieher Heißenbüttel , Papenburg . 1 Punkt rettetHaupttanal links 25 .

Gefunden

Auto -Wagenkapsel gefunden . Joh .

Schlachtschweinelieferungen
durch Mastverträge . Es wird hier¬
durch darauf hingewiesen , daß die
Möglichkeit besteht , Schweinemast¬
verträge abzuschließen . Jeder einen
Mastvertrag Abschließende erhält
125 Kilogramm Hafer und 125 Siemering , Emden , Userstr . 1 .
Kilogramm Zuckerschnitzel gelic¬
fert . Der Abschluß wird im Hin¬
blick auf die zu erhöhenden
Marktleistungen an
schweinen dringend empfohlen . Mit
dem Abschluß der Mastverträge
ist der Viehkaufmann Gerhard
Müller , Hage , beauftragt . Kreis
bauernschaft , Norden .

Film Theater

2340

Ellocar

4 Punkte

wenn Sie uns Ihre Damen¬
und Kinderstrümpfe , sowie
Herrensocken mit zerrissenen
und zerstopften Sohlen brin¬

Das Ansetzen neuer
Sohlen nach dem
gen .

OTTO
Ansohlverfahren

Schlacht : Lichtspiele Remels . Sonnabend , 20
Uhr : Der neue Ufa -Film , ,Diesel " .
Der forschende Techniker , Freund .
Gatte und Vater Rudolf Diesel kostet nur 1 Punkt pro Paar .
tritt uns entgegen . Mit : Hilde Ihre Strümpfe werden wieder
Weißner , Paul Wegener , Josef wie neu und Sie sparen 3
Sieber , Erich Ponto u . a . Jugend Punkte ! Ihre Wollstrümpfe
hat Zutritt . 2. Pfingsttag , 20 Uhr : lassen Sie am besten jetzt

Der Edelweißtönig “ . Nach dem schon ansohlen . Bringen Sie
Roman vpn Ludwig Ganghofer . Ihre Strümpfe sofort zur Er¬
Mit : Sanji Knoteck , Paul Rich neuerung !
ter u . a . Jugend hat Zutritt .

Temme GroothoffAugustsehner Lichtspiele . Sonn
abend , 12. 6. , 1. und 2. Pfingst¬
bag , 20 Uhr : Sommerliebe " ,

2 ühe bzw . 3 Rinder nimmt im
sogen . Plackstück " in Weide E.
Hillrichs , Holtland .

Gartenbauverein Warsingsfehn . Die
Injeftensanggürtel , die jetzt an
gelegt werden müssen , wie auch
sonstige Präparate , tönnen beim
Vereinsführer und Herrn R.
Poppinga bezogen werden . S.
Weber , Warfingsfehn ,

Detern
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Tapfere Söhne unserer Heimat
otz . Mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse

wurde ausgezeichnet : Oberfeldwebel Ernst
Buchtrop , Norderney ; das Eiserne Kreuz
zweiter Klasse erhielten Johannes Meyer ,
Südarle ; Obergefreiter Gerd Beerens ,
Böllen ; Gefreiter Hermann Coobs , West¬
rhauderfehn ; Obergefreiter
mer , Ostrhauderfehn ; Obergefreiter KlausSiegfried Kras
Bootsmann , Steenfelderfeld .

Aus ostfriesischen Sippen
otz . Am Pfingstsonntag kann der frühere

Schlossermeister Johann Graventein , jezt
wohnhaft in Großwolde , seinen 90. Ge¬
burtstag feiern . G. wohnte als Leerer Kind in
der Bremer Straße , dem jezigen Geschäftshause
von H. D. Meyer . Der alte Handwerksmeister
ist sicher noch vielen Leerer Einwohnern be :

fannt . Manche Schlosserarbeit hat er geliefert ,
so zum Beispiel auch das Gitterwert am Turm
der Lutherkirche in Leer . Außer vielen Vor¬
gartenabgrenzungen erbaute er auch die Eisen¬
gerüste der früheren Arnimschen Gewächshäu¬
ser an der Groninger Straße . Jetzt hat der
Schlosserhammer Ruhe, aber der verhältnis¬
mäßig noch sehr rüstige Alte beschäftigt sich flei¬
Big mit Gartenarbeiten . Seit vielen Jahren
ist er Mitglied der Kriegerkameradschaft , die
ihn durch eine Abordnung besonders ehren
wird .

Ostfriesische Tageszeitung

Für freiwillige Helfer der Landwirte
Verbesserung der Verpflegung durch Lebensmittelzulagen

&tening , 11 . Jens

Mehr Speisemais anbauen !

otz . Grünmais oder Speisemais ist ein nährs

stoffreiches , vielseitig verwendbares Gemüse . Das die

Hausfrau noch mehr als bisher in ihren

Küchenzettel aufnehmen sollte . Die Kols

Kolben .

gemacht, mit ihren Gefolgschaftsmitgliedern teilzu =
nehmen .

() Auch in diesem Jahre werden wieder Le- den Schulen usw. , ferner solche , die sich frei ben des Speisemats werden in der Milchreife geerns

bensmittelzulagen für nichtständige landwirt- willig zur Verfügung gestellt haben. Für die tet und von den Hüllblättern befreit. In salawofer
fchaftliche Arbeitskräfte bewilligt. Nach einem lohnsteuerliche Behandlung des Arbeitsentgelts gefocht kann dieses Gemüse zu fait allen eneifen

Betriebsführer
Erlaß des Reichsernährungsministers fönnen dieser Aushilfskräfte hat der Reichsfinanzmini - gereicht werden. Speisemais sollte nicht nur im Er¬

landwirtschaftlicher Betriebe, ster jetzt eine klärende Regelung getroffen. So werbsgartenbau, sondern auch in Haus- und Klein¬
gärten angebaut werden . Das hierzu erforderliche

die vorübergehend , das heißt für weniger wird festgestellt , daß Angehörige der Partei Saatgut ist bei dem Gemüsesamenhandel erhält =
als vier Wochen , Arbeitskräfte beschäftigen und und ihrer Gliederungen , Schüler , Studenten lich. Im Klein- oder Hausgarten legt man bei der
beföstigen , für die Verpflegung dieser Arbeits - usw. , die auf dem Lande zur Aushilfe einge - Aussaat in den gewünschten Abständen in jedes

fräfte von der Kartenstelle Lebensmittelmengen fetzt werden , regelmäßig nicht in einem Ar - Pflanzenloch zwei bis drei Maiskörner und entfernt

bewilligt erhalten , die je Arbeitskraft wöchent beitsverhältnis stehen . Ihr Taschengeld dann , nachdem die Pflanzen 10 bis 15 Zentimeter

lich 250 Gramm Fleisch und arbeitstäglich 150 und der Wert ihrer Verpflegung und Unter - hoch sind, alles bis auf eine Pilanze , da der Mais
Gramm Brot und 15 Gramm Butter oder funft sind tein Arbeitslohn und deshalb einzeln stehen muß , wenn er Kolben bringen soll .

Margarine betragen . Die Zulagen werden steuerfrei . Für andere Aushilfskräfte da- Die einzelne Pflanze bringt durchschnittlich zwek
nur für volle Tagewerke gewährt . gegen , die freiwillig oder nach Aufforderung
Wenn der Einsaß sich länger als vier Wochen durch die Arbeitsämter in Zeiten großen Ar¬

erstreckt , müssen die Arbeitskräfte in die Selbst - beitsanfalls auf dem Lande mitarbeiten , liegt
versorgergemeinschaft des Betriebsführers auf - in der Regel ein Arbeitsverhältnis vor , beson¬

genommen werden , wo sie die Selbstversorger - ders , wenn sie der Arbeit des Erwerbs wegen
säge erhalten . Diese Richtlinien gelten auch nachgehen und Tariflohn erhalten . Sie müssen

für Angehörige der Partei und der Parteiglie - grundsäglich eine Lohnsteuerkarte vorlegen . Zur

derungen , die vorübergehend in der Landwirt - Vereinfachung ist der Reichsfinanzminister aber

schaft helfen. Für die in der Sackfruchternte damit einverstanden , daß die Lohnsteuer nicht
zusätzlich beschäftigten Arbeitsfräfte fönnen auf Grund der Steuerfarte, sondern in einem
3u sagrationen von 1400 Gramm Brot , Pauschbetrag von zwei vom Hundert des Ar¬
250 Gramm Fleisch und 100 Gramm Butter beitslohnes berechnet wird . Voraussetzung ist ,

oder Margarine je Woche und Arbeitskraft ge- daß der Arbeitgeber die Bauschalsteuer über¬
währt werden . nimmt . Sie wird nur vom Barlohn berechnet .

Der Arbeitgeber braucht in diesem Falle nur

Die Zahl der Arbeitskräfte und die Summe des

baren Arbeitslohnes im Lohnkonto zu
vermerken . Die Rege ung gilt nicht für die
ständigen Arbeitskräfte .

Auch Lohnsteuer wird vereinfacht

() In der Land - und Forstwirtschaft
werden im Kriege viele Aushilfskräfte
beschäftigt , Aushilfskräfte aus der Partei , aus

Aurich

Eine Schute wandert an die Spree

otz . Wer kann die Elterngabe erhalten ? Die
großzügige Einrichtung der Elterngabe hat
nun alle Härten überbrückt . Nach einem Erlaß hat
das OKW . bestimmt , daß die Elterngabe auch ge¬
währt wird , wenn festgestellt ist , daß das zum Tode
führende Ereignis die Folge einer Notdienst¬
oder Luftschugdienst beschädigung oder
eines Personenschadens war . Das Lebensalter des
Verstorbenen ist ohne Einfluß , so daß auch für Kin =
ber die Elterngabe beantragt werden kann . Eltern ,
deren Kinder durch feindlichen Flieger = otz. Hafen und Hafenstraße in Aurich erinnern
angriff ums Leben gekommen sind , können dem : an die Zeit, da Segler und eine Treckschute holländi¬

und Güterverkehr mit
nach jetzt die 300 Reichsmart als Elterngabe erhal - scher Art den Personen¬

Ginden vom Treckfahrttief aus vermittelten . Das
ten . Anträge nimmt der Kreisamtsleiter und Kames Bildchen eines heimischen Künstler im Landschafts -

ferde benötigen , haben die Dringlichkeit bis

gebäude zeigt uns ein solches Fahrzeug vor Anker.
Erzählungen von Großvätern berichte
ten mancherlei von gemütlich -frohen Fahrten , bei
dem nie ein Fäßchen Gerstensaft und die lange

in Autrich heimsuchte. Im Jahr 1798 fuhr diese trauPfeife fehlten, wenn man am Dienstag die Freunde
liche Schute zum letztenmal ; der Kanal " selbst
wurde 1880 völlig überflüssig durch die Eisenbahn .noch 1850 aber verbot ein hoher Magistrat das
Baden im Tief aus gesundheitlichen Rücksichten .

vabschaftsführer der NSKOV . jederzeit entgegen .

Emden

otz . Petri Heil ! Der Fischfang in der Ems , der

Don einigen Berufsfischern ausgeübt wird .
hier
brachte in den letzten Wochen einigermaßen zufrie
denstellende, Erträge . Außer Maifisch wurden Bras¬
sen, Hecht und Zander gefangen . Nach Eintritt der

ihre Tätigkeit wieder aufgenommen . Sie gehenwärmeren Witterung haben auch die Sportangler
hauptsächlich auf Aalfang aus .

Wittmund

ptz . Für einen Teller Suppe 1. 50 Reichsmart ges

fordert , Gegen den Inhaber eines hiesigen
Hotels wurde wegen Preisüberschreitung Anzeige
erstattet . Wie verlautet , foll er für einen Teller
Suppe 1. 50 Reichsmart gefordert haben .

otz . Auch fie flagen an . In tiefe Trauer versekt

wurde der erst Dor wenigen Monaten mit seiner

Familie von hier nach Wuppertal verzogene Volts :

genosse Wilhelm Menne , den durch Terrorangriff
die Frau , die Mutter und das einziaſte Kind genom¬
men wurde . Den allgemein beliebten hier noch

wohnhaften Angehörigen bringt die gesamte Be=
völkerung herzliches Mitgefühl entgegen.

Esens

brauchsfohlen bis 18 Monate . Die Einstufung
der Fohlen erfolgt gelegentlich des Verkaufs ,

älterendie Schäßung der 2½jährigen und
Stuten in vorher stattfindenden Schäzterminen .
Die Anmeldung der verkäuflichen Fohlen hat
bis zum 31. Juli zu erfolgen , Verbraucher , die

otz . Reger Marktbetrieb . Auf dem Wochenmarkt
zum 1. Juli beim zuständigen Ortsbauern¬
führer nachzuweisen . Jeder freihändige entwickelte sich auch diesmal wieder ein recht reges

Leben und Treiben . Da der Besuch ein sehr guter
Verkauf von Pferden ist untersagt .

war , wurden die wenigen aufgetriebenen Ferkel

zu den üblichen Preisen rasch abgesetzt.otz . Greetsiel . Garnelenanfuhr noch

immer noch auf Schollenfang ausfahren , ist die
immer gering . Da die größeren Schiffe

Anfuhr von Speisekrabben immer noch gering ,
so daß unsere Händler ihre Reisen nach Emden
und Leer mit kleinen Mengen antreten müssen .
Dagegen ist der Schollenfang recht lohnend .

Treppenhäuser müssen beleuchtet sein !

otz . Eine Polizeiverordnung des Oberbürger¬
meisters zur Aenderung der Polizeiverordnung vom
10. Februar 1931 über die Beleuchtung der Trep
pen , Flure usw. ist erschienen . Lettere bestimmt , daß
jedes bewohnte Gebäude mit Ausnahme der Ein :
familienhäuser und solcher Häuser , in die nicht Unseren Vorvätern freilich fehlte etwas , als der
jebermann ohne weiteres Zutritt hat , in seinen für Glockenturm seine Stimme , die bis zum Markt
die gemeinschaftliche Benuhung bestimmten Räu - drang und die Abfahrt der Schute verfündete , nim¬ Jugend - Konzertstunde
men ( Eingängen , Treppen , Fluren usw. ) bei eintre - mer hören Iteẞ. . Daß aber eine solche Treckschute otz . Daß der BD M. Norden diese schöne Kon¬
tender Dunkelheit au 3reichend zu beleuch - holländischer Art - sie war indessen unseres Tois- zertſtunde gestern abend in der Aula der Ulrich &
ten ist . Sie schreibt ferner vor , daß die Beleuch - sens in Emden erbaut worden auch einstmals
tung mit dem Eintritt der Dunkelheit zu beginnen die Spree befuhr , Berlin , mit Liezelburg , dem spä¬
und ohne Rücksicht auf die Jahreszeit mindeſtens teren Charlottenburg verband , dürften Wenige wis¬
bis 22 Uhr zu dauern hat , falls nicht das Grund - sen . Davon werden wir noch berichten . Sgn .
stück vorher geschlossen wird . Aus Gründen der
Stromersparnis ist nunmehr angeordnet , daß die
Treppenbeleuchtung in Häusern , in denen kein Ge =

otz . Wiederum bereitete uns , ,Kraft durch
schäfts - oder Behördenverkehr oder sonstiger gestei¬
gerter Verkehr stattfindet , stets nur auf , ,Minuten - Freude " frohe Stunden : Oldenburger Künstler ver¬

licht " zu schalten ist, also auch in der Zeit , in der mittelten im Theatersaal von Breme Garten am
Mittwoch die Kollo ' sche Operette Frauen haben das

die Haustüren noch nicht verschlossen sind. Hierbei gern". Das Haus war ausverkauft , so daß die Auf¬
ist allerdings Voraussetzung , daß der neben der
Haustür befindliche Lichtdruckknopf durch Glimm =
I am pe oder beständige Leuchtfarbe auffal =
lend tenntlich gemacht ist und infolgedessen auch
von Fremden gefunden werden kann . Die neue Po¬

,,Frauen haben das gern !"

führung am Donnerstag wiederholt werden mußte .

Eine Operette ? Vielleicht gleicht das lustige Stück

eher einer Posse mit Gesang , aber es erfüllt seinen
Der Juhalt ?Zweck der Erheiterung vollkommen .

Frauen sollen es angeblich ! gerne haben , wenn-
schule veranstaltete , sei ihm gedankt , und sollte

er des öfteren wiederholen , LDM der Jugend die
Kernpunkte einer guten musikalisch wertvollen Un¬
terhaltung zu vermitteln . In Wilma Brett¬
schneider und Martha Naumann hatte sich

ein gut zusammenpassendes Zweigespann in musi¬
talischer Hinsicht zusammengefunden , das meister

und großen Werte unsererhaft alle jene kleinen
Komponisten , von Der Romantif bis zu Armin

Knab , einem neueren Kölner Tonschöpfer , auszu¬

legen wußte . Martha Naumann , die einheimische
Pianistin , spielte von Haydn , Schubert , Brahms ,

Reger und Schumann einige nette , glanzvolle Pa¬

radestücke , die durch die Fülle ihrer kapriziösen äu¬
Beren Einfälle , ihrer bunten und munteren Ton¬

das Können dieser gutenfolge sehr gefielen

Brettschneider , die über eine gut geschulte Stimme
verfügt , hatte sich alle jene Lieder herausgesucht.
die bewußt das Criginelle des Einfalls , das Volks¬
tümliche in echt deutscher Innigkeit und Gefühls¬
wärme herausstellen . Diesen Liedern war Martha
Naumann ebenfalls ein guter Begleiter .

und

otz . Bensersiel . Mit dem Motorrad ber¬

unglückt . In Brill fuhr ein Volksgenosse von
hier mit seinem Motorras mit solcher Wucht gegen
einen Baum, daß er dem Krankenhaus in Esens
zugeführt werden mußte .

Niederdeutsche Umschau

( Gefängnis für würdeloses Verhalten . Ein

Gastwirt aus Endel bei Fis bec duldete es, daß
in seiner Küche Insassen eines in der Nähe liegen¬

den Kriegsgefangenenlagers häufig mit Getränken

bewirtet wurden . Am ersten Weihnachtstag des Jah¬
res 1942 bewirtete die Ehefrau des Gastwirts vier

Kriegsgefangene ebenfalls in der Küche . Mit den

Kriegsgefangenen setzten sich zwei Töchter der Gasts
wirtscheleute und ein Landwirt aus der Nachbars

mit ihnen . und derschaft an den Tisch , tranfen
Dieses würdeloſeLandwirt gab eine Runde aus .

Verhalten fand vor dem Amtsgericht Oldenburg
ein Nachspiel . Sowohl der Gastwirt wie auch seine

seine beiden Töchter und auch derEhefrau und

Es wird verdunkelt von 21,45 Uhr bis 4,15 Uhr

wurden wegen verbotenengebefreudige Landwirt

sen verurteilt . Sämtliche Angeklagten hätten sich die
menn fie die in der

Bestrafung ersparen können,
Presse immer wieder enthaltenen Hinweise. die ge¬
botene Zurückhaltung im Umgang mit Kriegsgefan

() , Blinkfeuer Heimat " sendet aus
genen aller Feindvölker zu wahren , beachtet hätten .

lizeiverordnung macht deshalb eine entsprechende
ihnen der Zukünftige " ein interessantes Vorleben Pianistin bewiesen . Auch die Sopranistin Wilma Umganges mit Kriegsgefangenen zu Gefängnisstra =

Kenntlichmachung zur Pflicht .

otz. Fünfzig Jahre treue Dienste geleistet .
Färber Johann Schmidt , Schnedermann¬
straße 105, fonnte am 1. Juni auf eine fünfzig¬
jährige Tätigkeit bei der hiesigen Färberei und
Wäscherei Barghoorn u . Co. zurückblicken . Der
Arbeitsjubilar , der kriegsbeschädigt ist , wurde
im Kreise seiner engeren Mitarbeiter besonders
geehrt und trat in den wohlverdienten Ruhe¬
stand .

|beichtet . So geschieht es hier , wo Herr Siebold als
tochtergesegneter Schwiegerpapa Siebold seinen Ge¬
schäfts-Teilhaber Stieglitz mit dem guten Ratschlag
einer (erdichteten) Vergangenheit ehereis macht. Das
Töchterlein ist entzückt durch die Beichte" eines
früheren Liebesverhältnisses mit einem Filmstar ,
aber die , inzwischen verlobte Künstlerin erscheint
auf der Bildfläche , wodurch in komischen Situatio
nen der Schwindel offenbar wird . Trotzdem entsteht Leer
das , ,glückliche Ende " Die Künstler brachten
diese Geschichte mit Humor trefflich zur Entwicke

otz . Vierzig Jahre bei der Deutschen Reichs - lung . Vor allem glänzten Kurt Hertel als Bräu¬

bahn . Am 7. Juni konnte Oberlokomotivheizer tigam in Nöten . Paulsen als Schwiegervater,
Anneliese sense als Braut in den stücktragenden

August Hellwig , Martin -Faber -Straße 4, Rollen. Aber auch die übrigen Mitwirkenden erfüll¬
auf eine vierzigjährige Tätigkeit , davon fünften ihre Aufgaben mit Geschick und Glück, nicht zu
undzwanzig Jahre als Beamter , bei der Deut - vergessen das Orchester unter Leitung von Rem =
schen Reichsbahn zurückblicken . Aus diesem mele . Die Besucher dankten für die Genüsse durch

Anlaß wurden dem getreuen Beamten viele stärksten Beifall . C. Heerde gen .

Ehrungen zuteil .
otz . Mitte - Großefehn . Fischotter im Ka¬

otz . Eine treue Beamtin . Am heutigen nal ! Hier konnte im Kanal ein Fischotter beobach¬
Lage ist die Telegraphenbeamtin Lucie Heittet werden , der dort sein Unwesen treibt . Der Räu¬
hoff , Schweckendiedstraße 17 , fünfundzwanzig ber schnappte sich sogar eine ausgewachsene
Jahre beim hiesigen Telegraphenamt tätig .

:
otz. Wenn man sich an einen Wagen hängt . .

Ein Schuljunge , der sich in der Wilhelm
straße mit seinem Fahrrade an einen Wagen
anhängte , tam zu Fall und geriet unter das
Sinterrad . Er wurde hierbei verletzt und das
Fahrrad stark beschädigt .

otz. Wer kann Auskunft geben ? Nach Aus¬
übung eines Diebstahls und Abhebung eines
Betrages in Höhe von 800 Reichsmart haben
sich die Arbeiterin Henriette Marre , geboren
18 . Oktober 1924 , und die vierzehnjährige
Haustochter Helga Lichtnow , beide wohn¬
haft in Emden , heimlich entfernt . Die letztere
befindet sich nicht im Besize von Ausweis :
papieren . Beide sind festzunehmen und das in
ihrem Besize befindliche Geld sicherzustellen .
Mitteilungen werden erbeten an die hiesige
Kriminalpolizei oder an sonstige Polizeidienst¬
stellen .

Alles Obst

zur Sammelstelle !

Wehrmacht , Werkmann , Mütter , Kinder ,
Lazarette auch nicht minder

müssen wir mit Obst versorgen .

Willst Du Aufstrich auch am Morgen ,
dann nichts hintenrum Dir hole .

Jeder folge der Parole ,

die jetzt gilt auf alle Fälle :

Alles Obst zur Sammelstelle !

Ente und zog sie mit unter Wasser . Er muß wohl
so großen Hunger verspüren , daß er mit den vorhandenen Fischbeständen des Kanals nicht ausreicht .
Gs wäre zu begrüßen . wenn der Schädling von
Jagdberechtigten erlegt würde .

Karl Hermann Brinkmann .

otz . Schulpflichtigwerdende Kinder müssen ange¬
Alle Kinder , die bis zum 31. Demeldet werden .

zember 1943 sechs Jahre alt werden, sind mit Be¬
ginn des nächsten Schuljahres schulpflichtig . Die

muß amAnmeldung Donnerstag nach
Pfingsten in der Zeit von 15 bis 17 Uhr in den
zuständigen Bezirksschulen erfolgen .

vtz . Die Erdbeerernte beginnt . Nach den ausgie :

bigen Regenfällen haben sich die Erdbeeren sehr

gut entwickelt in manchen Gärten konnte

schon mit der Ernte begonnen werden . Der Frucht¬
ansatz ist überall sehr gut .

otz . Raupennester in Obstbäumen . Mit dem Be¬
ginn der warmen Jahreszeit muß eine besonders
aufmerksame Bekämpfung der Obstschädlinge ein¬
setzen . Außer den üblichen Spritzungen , die der
sorgsame Gartenbesitzer schon erledigte , hat er sein
besonderes Augenmerk auf die meist in den Aft¬

gabeln sitzenden Raupennester zu richten . Bei
ihnen hilft nur ein Radikalmittel : Ausbrennen mit
einem auf eine Stange gesteckten Papierwisch .

Viehmarkt Leer vom 9. Juni . A. Großvich¬
markt : 3ucht und Nubvieh . Antrieb 90 Stück. Aus¬
wärtige Käufer ziemlich vertreten . Preise : Hoch¬
tragende und frischmelfe Kühe 1 Sorte 1000 - 1200 ,
2. Sorte 800- 1000, 3. Sorte 500- 800 Reichsmart .
Sieben Kühe wurden zum Preise von 1200- 1300

otz . Ditgroßefehn . Urlauber als Gäste
der Frauenschaft . Die NS -Frauenschaft
hat zum Pfingstmontag alle ihre auf Urlaub
befindlichen Soldaten zu einem gemütlichen
Abend eingeladen . Die Einladungen sind in¬
zwischen abgeschickt worden . Die Veranstaltung
findet bei Tjarts statt und beginnt um 19 Uhr .
Alle Urlauber der Ortsgruppe Ost - Minder 2. Sorte 550 - 1000 Retchsmark . Kölber bis
großefehn , die noch während der Festtage
auf Urlaub kommen und somit bis jetzt keine
Einladung erhalten haben , sind hiermit herz
lich eingeladen .

Norden

Reichsmart verkauft . Hoch - und niedertragende

zwei Wochen alt 15 - 25 Reichsmart . Gesamttendenz
ruhig . Ausgesuchte Tiere über Notiz . B. Klein¬
viehmarkt nicht notiert . Sämtliches auf dem Martt
aufgetriebene Rindvich ist gegen Maul - und
Klauenseuche schutzgeimpft und durch einen Seuchen¬
fonds gegen Maul - und Klauenfeuche versichert .
Nächster Groß - und Kleinviehmarkt Mittwoch ,
16. Juni .

We enerotz . Die Buder sind , die Zelte aufgeschlagen !
Auf dem alten schönen Marktplay unter den
hohen grünen Bäumen begeben sich in diesen otz . Bislang über 450 Paar Schuhe gesammelt .

Tagen allerlei schöne verheißende Dinge , die In der Sammelstelle für Spinnstoffe und
mit dem Norder Pfingstmarkt zusam - Schuhe häufen sich die Spenden zu ansehnlichen

menhängen . Wagen auf Wagen rollen mit den Mengen . Mitglieder der Frauenschaft sorgten dafür ,

Karussells heran , immer mehr Zelte und Bu - daß die Sachen in den Haushaltungen bereitgestellt
wurden und die Jungmädel zogen mit Handwagenden werden aufgebaut , so daß der Plaz augen - und Körben von Haus zu Haus , die Sachen

blidlich einer großen Wagenburg gleicht . Neben abzuholen . Bislang wurden 455 Paar Schuhe und
den üblichen Würfel - und Schießbuden werden Stiefel und über 600 Kilogramm Spinnstoffe und
wir diesmal ein Varieté , einen Zirkus , Boden - Lumpen gesammelt . Es sind nur noch wenige Tage ,
farussells , zwei Kettenflieger , eine Schiffsschau - da die Sammlung am Sonnabend abgeschlossen

fel und eine Tunnelbahn und eine Raupenbahn wird . Unsere Pimpfe werden noch die letzten Haus:
begrüßen können , auf denen die Norder sich haltungen aussuchen und bereitgestellte Sachen ab =

holen .nach alter Weise vergnügen können . Am zwei¬
ten Pfingsttage ist die Eröffnung .

un

otz . Betriebsappelle . In einigen hiesigen Groß¬

betrieben finden nächste Woche wieder Betriebs =
otz. Pferde für die Absatveranstaltung . Am appelle ſtatt . Für sämtliche Betriebe des Einzelhan¬

30 . August findet in Norden eine Absah ver - dels und Gewerbes ist für Mittwoch nachmittag ein
anstaltung für Pferde statt . Zugelassen solcher im Saale des Hotels Zum Weinberg " an¬

werden Zuchtstuten , Zuchtfohlen sowie Ge - beraumt . Es wird den Betriebsführern zur Pflicht

Hamburg .
derDie Seefahrtssendung Blinkfeuer Heimat "

Deutschen Ueberseesender , die gemeinsam mit der

Auslandsorganisation der NSDAP . Durchgeführt

wird , wird am Sonntag 20 . Juni 1943 , 10 Uhr ,
wieder von Hamburg aus zu den deutschen See¬
leuten in aller Welt sprechen . Die Sendung erfolgt

der Gauleiter Bohle die Ham¬im Rahmen einer großen kulturellen Veranstaltung
im Usaplast , zu
burger Seemannsangehörigen und die in Hamburg

anwesenden deutschen Seeleute eingeladen hat .

Unter dem Hoheitsadler
Aurich . GedenkfeierOrtsgruppe Oftgroßefehn .

Sonntag fämtliche Gliederungen und angeschlosse
nen Verbände 9 Uhr bei Tfarts . HJ . Bann
191 Aurich . Freitag alle Angehörigen des Stand¬
orts Aurich , der Gefolgschaften 3 (Sandhorit ) .
11 (Westerende ) und 16 ( alle ) , sowie die T . ¬
Führer obiger Einheiten 20 Uhr Regierung (Bors
trag eines Zerstörerfahrers der Kriegsmarine ) .

H3 . - Gefolaichaft 3/191 Sandhorst . Antreten
Freitag 20 Uhr bei der Regierung . $ J . - Ge¬
folaichaft 11/191 Wefterende . Schar 1 Weiterende
Freitag 19. 30 Uhr mit Fahrrad Schule Wester¬
ende , Schar 2 Rabe Freitag 19 . 30 Uhr mit Fahrs
rad Schule Rabe . 3 . - Gefolgidh . 16/191 Walle .
Sämtliche Ja . Freitag 20 Uhr in vorschriftsmäßi
ger Uniform bei der Regierung . BDM . und
BDM . -Wert . Grunve 16/191 Walle . Nicht Don¬
nerstag , fondern Freitag Sport für Mädel aus
Walle , Extum und Georgsfeld mit Banniports
martin .

Leer . IM . - Gruppe 1/881 . Sonnabend 14 . 30 1thr
mit Schreibzeug H . - Heim . Verteilung der Sie
gernadeln . JM - Gruppe 2/381 . Sonnabend
15 Uhr S . - Seim . Verteilung der Sieaernadeln .
Anschließend Dienst schaftmeife . JM . - Gruppe
3/381 . Sonnabend 14. 30 Uhr H . - Heim . Bentel
für Kräuter mithringen . IM . - Gruppe 21/381
Neermoor und Neermoor - olonie . Alle Mädel
nehmen am plattdeutschen Abend mit B. de Vries
teil . 18 . 45 1hr bei der Schule . Jungstamm
1/881 . Führerdienst für alle führer ab Jung¬
sugführeranmärt r Freitag 19 . 45 Uhr S . - Heim .

D - vähulein . Die am Beltlager teilnehmen¬
den Junggenoten Freitag in voller Ausrüstung
15 Uhr beim Heim . Oberschüler 19 . 30 Uhr .
S . - Marinedefolaichaft 1/381 . Freitag 20 Uhr
SJ . - Heim .

Wittmund . Fähnlein 1/826 . Sonnabend 15 1hr
mit italicsSausweifen zum ähnleinapnell auf
dem Schulhof . Auch die auswärtigen ungge¬
nossen erscheinen . DI . - Föhnlein 2/826 Burkafe .
Sonnabend 15 1hr Tungzüge mit Snort - und
Schreihzenta in ihren Standorten . SJ . - Gefrla
ichaft 2/826 , Feuerwehrichar Burhafe . 19 the
beim Gerätehaus

Was bringt der Rundfunk ?

Freitas . Reichsprogramm : 12 . 85 - 12 . 45 Uhr :
Der Bericht zur Lage . 15 . 30 - 16 thr : Kammer¬
mufik des Barod . 16 - 17 Uhr : Weber . Wagner
(Münchener Opernkonzert ) . 17 . 15 - 18 . 30 Uhr :
Tänzerische Mufit der Gegenwart . 18 . 30 - 19 Uhr :
Der Beitfpiegel . 19 - 19 . 15 Uhr : Wehrmachtvors
trag . 19 . 15 - 19 . 30 Uhr : Frontberichte . 19 . 45 bis
20 Uhr : Dr . Goekhela - Artikel : Von der heit
des Geistes . " 20 . 15 - 21 Uhr : ,, Die binte Reihe . "
Beitgenössische Unterhaltungsmusik . 21 - 22 Uhr :
Kleine Charakterstücke .



Weinbrotund Kuchen fördern Zahnfäule
otz . In gleicher Weise wie die Tuberkulose und

geworden . Sie hat nicht nur volksgesundheitlich ,sondern auch wehrpolitisch und volkswirtschaftlich
größte Bedeutung . Eine Untersuchung der Schul¬finder hat ergeben, daß fast 95 vom Hundert derheutigen Jugend an Zahnfäule leiden bei den
Erwachsenen ist der Hundertsaznoch größer. DieseKrankheit hat die gefährliche Eigenschaft, einegroße Anfälligkeit für andere Erkrankungen zuschaffen. Volkswirtschaftlich liegt das Problem
so, daß ungezählte Arbeitsstunden dadurch ver¬loren gehen , daß die Zahnkranken den Arzt aufsuchen müssen . Fünfzig vom Hundert aller
Schaffenden, die mit etwa 40 bis 50 Jahren ausdem Arbeitsprozeß infolge von Leistungsschwäche
ausscheiden oder nurmehr beschränkt beschäftigtwerden können, leiden an den Folgen der Zahn¬fäule , Hinsichtlich des Volksvermögens ist zu sa¬gen, daß weit über hundert Millionen Reichs¬mark jährlich für die an der Zahnfäule Erkrank¬ten ausgegeben werden .

der Krebs ist die Zahnfäule eine Volkskrankheit

Aus Gräberfunden konnte festgestellt werden ,
daß von unseren Vorfahren vor zwei bis drei
Jahrtausenden höchstens zehn vom Hundert an
Zahnfäule litten . Erst mit zunehmender Zivili¬
sation hat die Seuche im Laufe der letzten zwei
Jahrhunderte zugenommen . Die Hauptschuld
daran trägt die Verfeinerung der Speisen . Weiß¬
brot und Kuchen fördern die Karies besonders .
und man, kann sagen, fe feiner der Mensch ißt,desto stärker sind seine Zähne vom Verfall be¬

Bildnis eines Afrika - Kommandeurs
Aus den letzten Tagen der erbitterten Abwehrschlacht im Brückenkopf Tunesien

Auf einem Brett über den Rhein

Den Richter zu bestechen versuch t

gischen and hatte im vorigen Jahre einer
otz . Ein Landwirt - Ehepaar aus dem Ber

Zivilprozeß zu führen , der nach seiner Meinung
sein Name aus der tunesischen Abwehrschlacht er oft genug durch harten Beschuß zur Erfüllung schläue sollte hier eine Wendung bringen , wess

[ ] PR . Zweimal in wenigen Tagen wurde | zen . Verfallen sind ihm die Kradmelder , die nicht günstig stand . Falsch angewandte Bauerns
vor dem ganzen deutschen Volke rühmend er- wichtiger Aufträge jagen mußte , verfallen die halb der Landwirt kurz vor Weihnachten imwähnt, das erstemal, als Major Dr. Drewes abgesessenen Kradschüßen, die sich hoch in den Hause des den Prozeß bearbeitenden Richtersmit dem Ritterkreuz zum Eisernen Kreuz ausge- Bergen Tunesiens an seiner Seite ihre fümmer- erschien und der ihm öffnenden Hausangestelltenzeichnet wurde , das zweitemal, als das von ihm lichen Splitterlöcher und Maschinengewehrnester an der Türe ein Paketchen für den Richter über¬geführte Kradschützenbataillon gegen vielfache graben mußten, verfallen sind ihm zumal alle , reichte. Das Liebesgabenpaket enthielt nebenfeindliche Uebermacht in immer zäheren und die seine seltene Erscheinung im Kampfe erleben einem von der Frau des Landwirts an den Rich¬verbisseneren Kämpfen seine Stellung hielt und konnten. Als ein Mann an der Wende der ter gerichteten schriftlichen Gruß ein Pfund But¬dem Feinde empfindliche Verluste beibrachte. Fünfzig stand er in Polen , Frankreich , im Osten ter , anderthalb Pfund Speck und 350 Gramm
den vorderen Linien finden konnte, ist alles echt, drang an der Spize seiner Kompanie im Herbst Wirkung aus, stattdessen wurde das Ehepaar

An diesem Mann , den man immer nur in und in Afrika tausendmal in vorderster Linie . Er Wurst . Selbstverständlich blieb die erwartete
männlich und stark . Erscheinung und Haltung 1939 als erster in diesind bei ihm aus einem Guß, wie man es nur Litowsk ein, genau so, wie er einst als junger ter Anklage gestellt. Da ein so unerhörter Bes

Zitatelle von Brest - wegen versuchter Bestechung eines Richters uns
bei den hervorragenden Persönlichkeiten findet , Offizier des Weltkrieges mit nur 40 Mann auf ſtechungsversuch nur mit einer empfindlichenderen Gestalt einen unwiderstehlichen zwingen der Insel Desel gelandet war und ihre Schlüs- Freiheitsstrafe geahndet werden konnte, er¬den Einfluß auf ihre ganze Umgebung ausübt. selstellungen in deutsche Hand gebracht hatte. tannte das Gericht auf neun Monate GeIn Wort und Tat gleichermaßen konsequent, Man fand ihn immer vorn , als der Krieg mit fängnis sowohl für den Landwirt wie auchstellt dieses soldatische Leben einen unaufhör - Frankreich seinen triumphalen Ablauf nahm , er für seine Frau .lichen Dienst an Deutschland dar , und das Glück, hat , mit dem Karabiner in der Hand , mittensolchen Männern in schweren Lagen zu begeg - unter seinen Leuten im Osten Ort für Ort ge¬nen , läßt den Glauben an den Sieg der deut - stürmt und durch seine Tapferkeit entscheidendeschen Sache unerschütterlicher denn je werden . Wirkungen erzwungen . Er warf bei Dieppe seinAus dem Ersten Weltkrieg , den er als Bataillon den landenden Engländern entgegen ,Kriegsfreiwilliger mitmachte und aus dem er er nahm im farstigen unwirtlichen tunesischenmit beiden Eisernen Kreuzen als Kompaniefüh- Hochland mit stürmender Hand Berg um Berg .rer zurückkehrte , brachte er den gleichen Glauben
an die unvergänglichen Werte der deutschen Na- gentlich sich selber so wenig schone und sein Le¬

Als ihn einmal jemand fragte , warum er ei¬
tion mit sich, der auch einſt den Führer befähig ben immer in vorderster Linie aufs Spiel setze,te, den Kampf um die deutsche Schicksalswende antwortete er : „Der Schüße Drewes , der inaufzunehmen . Kein Wunder , daß diesen Mann ,

unvergängliche Zeichen ins Gesicht geschrieben
dem ein Leben voll Kampf und ernster Arbeit deren Schützen steht, ist zeitweilig wichtiger als

heiklen Stunden mit dem Gewehr neben den an¬

hat, den Weg zu Adolf Hitler und seiner Bewe- der Major auf seinem Gefechtsstand. Denn dergen Nährstoffe enthält (Vollkornbrot ) , und wennwir bei den übrigen Speisen darauf achten , daß als Vorkämpfer für eine wehrhafte Leibeserzie =
gung finden mußte . Als SA . - Standartenführer ,

ſie die entsprechenden Aufbaustoffe (Vitamine) hung der deutschen Jugend hat er innerhalb derenthalten. Die Frage, ob man die Wieder - A. - Gruppe Nordsee neben seinem Be¬standsfähigkeit der Zähne erhöhen kann , ist zu be¬
jahen : dann nämlich, wenn man auf die Zähne in den Jahren des Friedens seinem Volke
schon während der Zeit ihrer Bildung Einfluß Sein oger Nichtsein, den wir heute erleben , ihn

gedient . Daß der zweite große Waffengang um
nimmt . Drei Hauptpunkte sind wichtig: 1. , daß sofort wieder bei den Fahnen fand, ist für ihndie werdende Mutter schon während der Schwan- eine Selbstverständlichkeit. Diesmal als gereif¬gerschaft genügend Kalt zu sich nimmt, damit das ter Mann, wird er schnell zum Vorbild für alleKind für den Aufbau seiner Zähne die nötigen von ihm geführten Offiziere und Mannschaften ,Salze erhält. 2. , dem heranwachsenden Kinde und das Wort eines jungen Oberleutnants seimüssen Aufbaustoffe zugeführt werden , die es zur
guten Verkalkung des Gebisses und auch sonst für matlazarett liegt, kennzeichnet die zwingende

nes Bataillons , der verwundet in einem Hei¬
die Knochenbildung nötig hat. 3. , nach abgeschlos Persönlichkeitsgewalt des Kommandeurs , wennsenem Wachstum-müssen die Zähne durch gute man in einem Briefe die schlichten Worte liest :Pflege zielbewußt erhalten werden . Wenn wir
wieder natürlich leben, dann ist mit Sicherheit Herr Major , ich bin Ihnen verfallen !"
zu erwarten, daß etwa im Verlauf von zwei bis taillon , vom Adjutanten angefangen über die

Verfallen sind sie ihm alle in seinem Ba¬
drei Generationen die Seuche der Zahnfäule auf Kompanieführer bis hinab zum letzten Schütein vernünftiges Maß herabgedrückt werden
fann .

droht .

Eine Besserung ist nur dann möglich , wennwir wieder zu einer Nahrung zurückkehren , die
vor allem, wie das Brot, sämtliche für uns nöti¬

Kühlschiffe auf dem Rhein

otz . In der nächsten Zeit wird die Rhein¬
flotte durch einen neuartigen Schiffstyp be =
reichert werden : Kühlschiffe , die ihrem Bau und
ihrer Ausrüstung mit Kühlmaschinen nach für
die Beförderung leicht verderblicher Lebensmit¬
tel im Rheinverkehr bestimmt sind . Bislang
fannte man nur besondere Kühlräume in den
Rheinfähnen , deren Fassungsvermögen den ge =
stiegenen Anforderungen jedoch nicht mehr zu
genügen vermag .

Schwalbennest auf dem Lampenschirm
otz . Ein reizendes Vogelidyll ist in einem Ge¬

schäftshause in Adenau (Eifel ) zu beobachten .
Auf dem Lampenschirm im Flur baute sich ein
Schwalbenpaar ein Nest und füllte es jetzt mit
sieben Jungen . Es ist dies schon das drittemal ,
daß das gleiche Vogelpaar sich diese Stätte zum
Nestbau aussuchte .

Ich bindie glücklichsteFraul
ROMAN VON KURT RIEMANN

35) , ,Van Stappen ? Mensch , sagen Sie Paulchen
zu mir ! Sie haben ' s sich wirklich verdient ! So
jung , so nett und dann schon Filmregisseur .
Mein Gott , ich habe nie geahnt , daß Filme von
Kindern gemacht werden . Aber pst ! Nicht übel¬
nehmen , heute hab ich sowieso mildernde Um =
stände . Kommen Sie ! Zeigen Sie mir mal
schnell, was Sie mit Heinzelmann verbessert ha¬
ben , und dann wollen wir uns heute abend zu¬
sammenhocken und ein Ei ausbrüten . Ein Schla¬
ger muß geboren werden , verstehen Sie , der
Schlager ! Etwas , was wirklich durchschlägt , was
den Leuten den Verstand aus dem Kasten häm¬
mert und im Ohr klebt wie Fliegenleim an der
Hose . Wissen Sie auch , daß Sie mir einen gro¬
Ben Gefallen tun könnten ? "

Rolf ist gern bereit dazu , wenn ' s in seinen
Kräften steht .

, ,Uebernehmen Sie die Regie bei unsererOperette! Sie werden den letzten, den allerley
ten Schliff in die Bande reinbringen ."

Ich wollte mich nicht aufdrängen , aber ich
hab mir so etwas Aehnliches gedacht ."

Es ist alles in bester Ordnung . Wenigstens
nach außen hin . Innen du lieber Himmel ,
an Gisela darf man eben nicht denken .

Paul hat den Nachmittag mit seinen um¬
fangreichen Büroarbeiten verbracht - o Gisela ,
wie schön war das , als du das alles tatest !
Da kommt Lore zu ihm ins Büro und fragt , ob
sie ihn sprechen könnte .

Paul sieht überrascht auf . „Was kommt da
für ein komisches Hühnchen herein und sagt so
artig Tudtud !" ? Mein Schwesterlein ! Na
tomm , seh dich und schieß los !"

Lore blickt still vor sich nieder . Sie möchte
Sprechen , aber es will nicht recht heraus . Ver¬
wundert rückt Paul seinen Sessel und tritt zu
ihr heran .

Na , was ist denn das ? Ist etwas gesche¬
hen ? "

Ganz leise kommt die Antwort : „ Ich will
fort , Paul . Ich halte es nicht mehr aus ."

, ,Wohin willst du ? Was hälst du nicht mehr
aus ? Die Arbeit ? Das ist doch Unsinn . Aber das
meinst du ja auch nicht . Willst du etwa wieder
zu deinem Mann zurück ? Ja ? Sieh mal einer
an . Das also ist des Pudels Kern . Du denkst
also doch an ihn ."

وو

Schütze gibt das Beispiel . "
Das anfeuernde , mitreißende Vertrauen er¬

weckende Beispiel der Führerpersönlichkeit , das
ist das Gesez, nach dem dieser Kommandeurseine Einheit führte . Er hat damit ſeinen Geist in

vollen Kampf hat er bis zu Ende neben seinen
seinem Bataillon vervielfältigt . Einen ehren¬

Männern gekämpft. Das Schicksal der deutschen
Truppen in Afrika, die nur einer überwältigen¬den Uebermacht zum Opfer fielen , hat auch die
ses Bataillon bis zur letzten Stunde am Feinde
gesehen. Sein Ruhm ist und bleibt unvergäng¬
Endes die entschlossenen bis zum letzten fämp¬
lich und läßt sich auch in der Stunde des bitteren

fenden Truppen unseres Heeres als moralische
Sieger über zwei Erdteile erscheinen, die ihr
ganzes Schwergewicht in die Waagschale war¬

drücken.
fen, um eine Minderheit durch die Masse zu er¬

Kriegsberichter Ernst Günter Dickmann .

Nachschub am Kuban Brückenkopf

Am südlichen Abschnitt der Ostfront , dem Gebiet des Kuban -Brückenkopfes , brennt seitWochen die Sonne schon wieder heiß herunter . Dichte Staubwolken wirbeln auf den Nach¬
schubstraßen hinter den Fahrzeugkolonnen her . PK . - Aufnahme : Kriegsber . Langl ( Atl . )

, ,Wieso ? Was soll deine Bemerkung , Paul ?"
" Na , ich hab hier den Besuch eines gewissen

Herrn Rolf Malzahn gehabt , der dir nicht un¬
bekannt sein dürfte . "

„ Paul ! Zwischen uns ist nie ein Wort gefal¬
len , das Richard nicht hätte hören dürfen .

„ Ich hab natürlich nie Befürchtungen gehabt .
Meine Schwester tut so etwas nicht , und der
Rolf macht auch einen anständigen Eindruck .
Hm . Also nun willst du weg ? "

Ja ."

-

Vor der Uraufführung geht das natürlich
nicht, und Ersatz für dich muß auch erst da sein .
Darüber bist du dir doch klar , nicht wahr ?"

»Sicher. Ich möchte nur , daß du dich schnell
nach jemand umsiehst ."

" Gut . Wird gemacht. Ich freu mich für dich
und Richard , Mädel !"

In Lores Augen strahlt ein Licht auf .
Meinst du , daß alles wieder gut wird ? Ach ,

Paul , vielleicht ist doch alles anders , als ich es
mir gedacht habe , vielleicht hab ich ihn sogar
ganz unschuldig verdächtigt !"

„ Siehst du , nun wirst du vernünftig , Mäd¬
chen ! Ich hab mit Absicht gewartet, bis dir dieErleuchtung kommt . Denn die muß von selber
kommen . Ganz allein . Also mach dich schleu¬
nigst auf die Socken , schreib deinem Justizrat ,
er soll vorläufig die Tasten seiner Schreib¬
maschine noch im Zaum halten und sprich dichmit Richard richtig aus !"

derung an den Rhein unternommen hatten , fas
otz . Drei Männer , die eine zehntägige Wans

men zu später Stunde am Rheinufer bei Neu¬
wied an , fanden aber feine Möglichkeit mehr ,
noch über den Fluß zu gelangen . Kurzerhand

Brett und versuchten, auf diesem Fahrzeug"
entfernten sie von einem Laufsteg ein größeres

den Rhein zu überqueren . Sie wurden von derStrömung abgetrieben , verloren die Gewalt

Fischfutters in das Wasser. Dabei gerieten sie
über das Brett und stürzten in der Nähe eines

aber auch noch in ein aushängendes Fangnez,in das sie sich immer mehr verstrickten . Durch
ihre Hilferufe wurde der auf dem Fischkutter
anwesende Fischmeister aufmerksam, dem es nach
zu retten . Er brachte sie an Land und übergab
vieler Mühe gelang , die drei , , Schiffbrüchigen "

sie der Polizei .
Die ersten Trauben blühen

bei Traben - Trarbach blühen jetzt die er¬
ſten Riesling-Trauben. Erfreulich ist die große3ahl der sogenannten Gescheine" an den Wein¬
Verluste mehr eintreten sollten, mindestens
stöcken, die darauf hindeuten , daß , wenn keine

mengenmäßig mit einer ausgezeichneten Weins
ernte zu rechnen ist.

otz . In einem Distrikt des Gaues Moselland .

Sprung in die Werra rettet das Leben

von Barch feld geriet ein Kraftwagen infolge
otz . Auf der Werrabrücke am Ortsausgang

Steuerbruchs ins Schleudern und fuhr gegen
zwei im gleichen Augenblick die Brücke befah =
rende Radfahrer . Während einer davon verlegt
wurde und nach wenigen Stunden starb , rettete
sich der zweite geistesgegenwärtig durch einen
Sprung in die Werra . Er kam mit Hautab¬
schürfungen davon .

Seit 450 Jahren in einer Familie
otz . Der älteste Erbhof Mährens ist ein

Lehenhof in Mährisch - Mermersdorf int
Schönhengstgau , der bis 1318 nachzuweisen ist
und sich seit 450 Jahren als Erbhof im Besig
der Familie Ferberger befindet . Der
Schönhengstgau , dieser von Naturkatastrophen
und Kriegsnot im Laufe der Jahrhunderte so
oft heimgesuchte westliche Zipfel des Ostsudeten¬
landes , wird von Bergbauern bewohnt , die in
unendlichem Fleiß mit beispielgebender Seßhaf¬
tigkeit dem vielfach fargen Boden ihr tägliches
Brot abringen . Beweis dafür ist auch die Tat¬
sache , daß sich in diesem kleinen Landstrich eine
sehr hohe Zahl von 300 und mehr Jahre alten
Erbhöfen befindet .

ab ! Das hat gar keinen Zweck. Wenn die Hat | ganz ketzengerade . Sie muß so siken , muß allemit der Uraufführung vorüber ist , fahre ich zu ihre Kräfte anspannen , denn sie fühlt , was jetztRichard und bringe die Geschichte wieder in kommt , das wird schrecklicher sein als alles zusOrdnung . Einverstanden , kleines Mädchen ?"
*

Heinzelmann mit der Posaune . Er bläst die
Schon seht sich der Zug in Bewegung . Voran

Melodie , als sei das jüngste Gericht hereinge¬
brochen . Die beiden andern haben sich unterge¬
hakt und gröhlen aus vollem Herzen : „ Sonne ,Mond und Sterne ."

schläft zwar niemand , aber wer in den beiden
Zuerst geht es durch die unteren Räume . Da

mer lag der springt aus den Betten . Dann die
Stockwerken darüber gerade im füßen Schlum¬

Bubenköpfe, braungebrannte Glazen werden
Treppe hinauf . Türen öffnen sich . Strubbige

gen , was los set.
sichtbar , erschreckte, schlaftrunkene Gesichter fra¬

" Unerhört ! Es ist halb drei !" schmettert eineStimme .
Aber die Posaune ist gewaltiger . Sonne ,

Mond und Sterne !"

Geburtstagspolonaise! Unser Haupt - und Generalschlager ist geboren . Antreten zur Urauffüh¬rung !" lädt Rolf ein .

,,Anschließen , die Herrschaften ! Antreten zur

aber er kann sich das Lachen nicht verkneifen ,
,Verrückte Bande ! " ruft Studienrat Müller ,

und als der Zug über die mondbeglänzten Wege
, ,Du glaubst also auch , daß er nicht mit die - ster und wäre am liebsten mitgegangen . So

durch den Garten posaunt , da steht er am Fen¬
ser Frauensperson - ?" summt er wenigstens mit :„ Ich glaube so etwas erst , wenn es mir Ri¬
chard selbst sagt . Keinen Augenblick früher .
Eigentlich sollte dieses Vertrauen ja vor allem
bei seiner Frau zu finden sein . Aber kenn sich
einer in den Weibern aus ! Mir können sie alle
miteinander gestohlen bleiben . Von dir aller¬
dings hätte ich mehr erwartet . Du hast versagt ,
liebe Schwester , darüber mußt du dir im fla¬
ren sein !"

Das ist bitter zu hören für Lore . Aber sie
fann und will nichts dagegen sagen , denn sie
fühlt , daß diese Abrechnung der erste Schritt ist
zur großen Bereinigung und zum - Wieder¬
sehen .

Als Paul sieht , wie sie so vor ihm steht , ge¬
knickt und doch glücklich , wie ein Kind , das end¬
lich einen Fehler eingestanden hat und nun auf
ein gutes Wort der Versöhnung wartet , da tut
sie ihm wieder leid .

" Kopf hoch !" tröstet er und rückt ihr das
Kinn nach oben . Komm , wisch dir die Tränen

,Sonne , Mond und Sterne
schenk ich dir so gerne . . . . "

Worauf die Frau Studienrat aus dem Bett
her meint , ihr Herr Gemahl sei scheinbar schon
in die zweite Kindheit geraten . Eine Fest¬
stellung , die der gestrenge Herr mit einem fröh¬
lichen , ,Gott sei Dank ! bestätigt . „ Und ich fühle
mich sauwohl dabei ! "

So wurde in jener denkwürdigen Nacht der
Hauptschlager der gleichnamigen Operette ge¬
boren . Diese Tatsache schrieben von einhundert¬
zwölf Gästen rund achtzig postwendend an ihre
Bekannten als einen Beweis für die Originali¬
tät des Gasthauses , in dem sie wohnen .

„ Sie müssen mir alles sagen , ich bitte Sie
von ganzem Herzen darum , diese Ungewißheit ,
ach , die ist schlimmer als der Tod ! "

Lore verkrampft beide Hände ineinander .
Sie sigt in dem bequemen hölzernen Lehnstuhl

vor .

Sie haben also meinen Mann gesehen ? Hat

ihn ? Sah er schlecht aus ? Richard kann so schrecks
er Ihnen nichts aufgetragen ? Wie fanden Sie

tet . Wenn man nicht Obacht gibt , dann ist er
lich nachlässig sein , wenn man nicht auf ihn ach =

tagelang nicht ordentlich zu Mittag ."

haben beide ausgezeichnet zu Mittag gegessen.
Hilde beruhigt mit gelassener Stimme : , ,Wir

te einen Appetit , der sich sehen lassen konnte."
Es gab gebackene Kalbsleber , und Richard hats

denkt Lore, und plötzlich wird es hell vor ihren
So . Sie haben beide zu Mittag gegessen ,

Augen . Schon einmal hat sie gesehen , wie Ri¬
chard mit einer fremden Frau Mittag essen ging .
Wenn sie auch damals nichts als den Rücken der
Begleiterin sah jetzt in diesem Augenblick
weiß fie Bescheid . Fräulein Hilde trägt das
gleiche Kleid wie damals !

erstenmal zusammen gegessen ?"
,,Sie haben mit meinem Mann nicht zum

Die Frage kommt Hilde zwar überraschend ,
aber sie ist darauf vorbereitet . Ja , Lore kommt
ihr unbewußt ein Stück entgegen . Es ist an der

Zeit , das Versteckspielen aufzugeben. Diese
fleine Frau soll wissen , wer ihre Gegnerin ist !
Jezt gerade , da das Spiel verspielt ist .

„ Aber ja ! " lächelt sie vielsagend . ., Wir ha
ben oft gemeinsam gegessen . Wußten Sie das
nicht ? Ich meinte immer , er hat Ihnen von mir
erzählt . Ich bin doch schließlich seine beste Ka¬
meradin ."

Das flingt ganz unbefangen , aber es steckt
viel Bosheit darin , die wehtun soll . Mit Ge=
nugtuung stellt Hilde fest , das ihr das gelungen
ist . Immer nur zu , mein Kind , denkt sie , du
sollst es auch spüren , wie es ist , wenn man bei¬
jeitegeschoben wird !

fährt sie ganz harmlos fort . " Meistens kam er
, ,Richard ist auch oft mein Gast gewesen ,"

am Abend noch für ein oder zwei Stunden her¬
auf . Oh , es war immer sehr , sehr nett ! Aber
ich sehe , daß Sie das alles nicht wußten , Frau
Pore ? Ich müßte mir Vorwürfe machen , wenn
ich Ihnen Kummer bereitet hätte . Bitte
fauben Sie mir - ich hatte nie das Gefühl ,

was es zu tun !"
(Fortsetzung folgt )
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